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länder nicht Faschoda besetzt Hütten und den Franzosen sogar

Nahrungsmittel zukommen ließen . Die Engländer könnten

die Faschoda - Frage in der That — und dieser Vorschlag ist

in England auch schon gemacht worden — dadurch beenden ,

daß sie die Grausamkeit begingen , die franzöfischc Expedition

ihrem eigenen Schicksal zu überlassen . ,
Diese Erwägung würde auch zweifellos in Frankreich

bald durchgedrnngen sein und zu einem ehrenvollen Rückzug

in der Faschoda - Frage Veranlassung gegeben haben , wenn

nicht der Anlaß zu verführerisch gewesen wäre , einige altere

Fragen , wie die eghptische , hierbei , wenn nicht zum Austrag

zu bringen , so doch wenigstens anznschneiden . Der Interessen¬

gegensatz zwischen Frankreich und England ist stark genug ,

um selbst einer an sich harmlosen Frage ein ernsthafteres

Gepräge zu verleihen . Nicht nur in Eghpten , sondern auch

in Hinterindien , in Central - und Westafrika stoßen die

englischen und französischen Interessen mit elementarer

Wucht aufeinander und gestützt auf Toulon , Ajaccio und

Biserta bedroht Frankreich die einst allmächtige Stellung

Englands im Mittelmcer .

Dieser schroffe Interessengegensatz , nicht der materielle

Inhalt der Faschoda - Frage an sich , ist die Ursache der

Spannung zwischen den beiden Ländern , die sich zur Zeit

Dekorationen und Kostümen und glänzenden Leidenschaften .

Er hat aber nicht die Gestaltungskraft und die reiche innere

Anschauung , vergangene Zeiten mir neuem Lebensinhalt zu

erfüllen und farbenstrotzend vor uns hinzustellen . So gelang

ihm nur eine Art Opernlibretro mit prätentiösen Accenten ,

das stellenweise recht schleppend ist und manchmal eine säst

ansängerhaft anmuthende Ungeschicklichkeit der Mittel zeigt .

Der „ Eroberer " soll einer jener Condottiere der Früh¬

renaissance sein , die umKronenwerbenundsich ein königliches

Schicksal selber schmieden . Halbe aber stellt seinen Eroberer ,

Lorenzo , nicht auf die Wellbühne , sondern er zeigt ihn int

Intimen , im Hause , nicht als den großen Krieger , sondern

als den großen Liebenden , der sein Recht auf Genuß fordert

und seine Freiheit . ; m .
Das alte Thema von der doppelten Moral wird an¬

geschlagen , Berechtigung des Mannes und Begrenzung der

Frau . Zwischen Lorenzo und seiner Gattin Agnes soll der

Kampf ausgefochten werden .

Lorenzo stellt seine Gemahlin sehr hoch . Sie qt ihm

sein Bestes . Niemand könnte sie von seiner Seite ver¬

drängen . Aber neben diesem gefestigten Lebensbündniß

braucht seine wilde phanlasievolle Natur Anregung und

rauschendes Genießen flüchtiger Liebesstunden , Erregungen

und Reize , die er von Agnes nicht mehr fordern will und

nicht mehr erwarten kann . Dadurch wird ihm seine ernste

Liebe zu der Gattin nicht gemindert . Aber sie vermag ,

leidenschaftlich wie sie ist , das nicht einzusehen . Sie fühlt

sich bestohlen und sie lechzt nach Rache . Sie erreicht ihren

Zweck . Die Buhlerin Ninon trinkt das Gift , das sie ihr

schickt ( etwas zu arglos , wie uns scheint ) ; aber auch Lorenzo

bezahlt die heimlichen Liebesstundcn mit dem Tod . Er

wird ihm von einem Bräutigam Ninons durch Dolchstoß

beigebracht , der nur wegen dieser Bravorolle das Stück

schmückt .
Diesen Eroberer nachträglich mit Spott zu zerpflücken ,

wäre billig und unbillig zugleich . Es hieße einen Todten

schmähen und Steine in ein offenes Grab werfen .

Sein Schicksal lag darin , daß ein innerliches Thema nicht

mit Mitteln der Innerlichkeit , sondern mit rein äußerlichen :

gefälschten Briefen , verrätherischen Ringen , geheimnißvollen

Herren , leichtsinnig offen gelassenen Thüren , behandelt wurde .

„ D . schöne „ Jugend
"

, wo bist Du hin
"

, singt Jenny

Groß als Ninon zur Laute , sehr ominös ! —

Eigentlich ein noch tragischeres - Schicksal als Halbe hat

der Wiener Arthur Schnitzler gehabt , dessen entzückendes

Spiel „ Liebelei " ihn vor zwei Jahren sogleich in die vorderen

Reihen der dramatischen Kronprätendenten rückte .

Er kam mit feinem „ Vermächtniß
" im Deutschen

Theater heraus und errang einen überaus geräuschvollen

Bühnenerfolg . Am nächsten Margen aber lasen die Leute

in den Zeitungen , daß das Stück eigentlich schlecht sei . Sie

besannen sich plötzlich darauf , daß es ihnen ja eigentlich

auch gar nicht gefallen habe , und das „ Vermächtniß " sank

jäh in die Vergessenheit , wo sie am dicksten ist .

Das „ Vermächtniß
" ist wirklich ein schlechtes Stück . Nicht

etwa schlecht in dem Sinne , daß Schnitzler daneben gehauen ,

daß er leichtsinnig gearbeitet Hal ; das wäre so gefährlich
nicht und würde auch nicht so bedenklich stimmen .

Es ist schlecht , weil es Ohnmacht athmet , weil eS einen

Menschen verräth , dem nichts Lebendiges aufgegangcn , ist

und der sich bemüht , im Schweiße seines Angesichts sein

Exempel herauszukriegen .

Kaiser Wilhelm in Troprrmmform .

Kaiser Wilhelm hat sich bekanntlich zur Palästina¬
fahrt ein - Tropenuniform anfertigen und in dieser sich

photographiren lasse » . BeistehendeS Bild stellt den

Kaiser in seiner TropenauSrüstnna dar . Zu der Uniform
ist ein leichter Stoff von hellbräunlicher Farbe verwandt .
Der Rock ist begnem , etwas faltig , mit den GeneralS -

obzeichen , Gardelitzen und Aermelaufschlägen versehen .
Die Hose » sind enganliegend mit breiten rothen Längs »

streifen an der Anßennaht . Sie stecken in hohen Stiefeln

von gelbbraunem Leder . Der Tropenhelm trägt vorn
den preußischen Adler . Er wurden etwa 4V Aufnahmen
in verschiedenen Stellungen gemacht . Der Kaiser allein
«u Fuß und zu Pserdr , der Kaiser mit General
d . Ptesten , Oderstallmeister Graf Wedel und General »

adirnant v . Scholl , letztere ebenfalls in Tropenuniform ;
zulitzt der Kaiser allein in englischer Uniform .

berliner THenter - Krief .

( Eigener Bericht für dar „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Der Oktoberbrief , zu dem ich jetzt die Feder spitze , müßte

eigentlich mit einem breiten Trauerrand erscheinen . Er ist

eine Todtenschau . Ein großes Theatersterben gab
' s tut

Monat der Weinlese . Und auf der Verlustliste stehen zu¬

oberst Namen , die einst nach reichem langem Leben klangen .

Das schwärzeste und dickste Kreuz steht bei dem Namen

Max Halbe . Ihm und seinem neuesten Werk , „ Der

Eroberer
"

ist sein übermüthiger Titel , hat das Berlmer

Premiören - Publikum im Lessing - Theater ein fürchterliches

Begängniß bereitet , von dem es auch für den Gutgläubigen

kaum eine Auferstehung geben wird .

Halbe ist wahrhaftig ein Schmerzenskind . Der glanzende

Erfolg seiner „ Jugend
"

, die seinen Namen weittrug und
"

eine hoffnungsvolle Zukunft prognostizirte - dann aus den

sonnigen Höhen der tiefste Sturz mit dem zweiten Werke ,

dem „ Amerikafahrer
«

, der vom Publikum unter Skandal ,

Hohn und Lärmen eingesargt wurde . Dann zwei gequälte

Stücke , die „ Lebenswende " und „ Mutter Erde , die ruhiger

vorüber gingen , und nun wieder eine solche Walpurgisnacht .

Schon nach dem ersten Akt Unruhe und Zischen . Dann

sich immer steigernder Lärm , ironisches Lachen in die

Scene , Aufgreifen von Stichworten ; die Leute vor der

Bühne fangen an mitzuspielen , Ruheschreien und iyuBe =

trampeln , « nd die Schauspieler hülflos , momentelang unter¬

brochen .
'

Das war die Signatur der Halbe - Premwre .

Halbe hat in seinem neuen Werk dem jetzt wieder starker

auftretcnden Zug zum Koftümstück nachgegeben . Er wollte

ein Bild aus der Renaissance malen , mit glänzenden

zweier Afsistcnie » ans . Di - Erbgroßheizogin verdletdi itn
wo sie die Kaiferzimmer bewohnt , bis zu ihrer völligen Genesung .
— General Liebelt , Gouverneur von D -ntich -Ostafrika , tfi M

Be 7tin auf Urlaub eingetroffeu . Vor seiner Abreise ans Ostasnka

hatte er in Sansibar den dortigen höheren englischen Beamten und

dem Sultan Besuche abgestattet . Der Sultan beschenkte ihn mit

einem werthvolleii , mit Gold reich verzierten Säbel , welcher besonders

angefertigt war , als ein Zeichen besonderer persönlicher Achtung und

Zuiieigung . — Das seltene Fest der diama n teneii Dienst »

1n b i l ä u m 6 begeht heute der Landgerichtrprästdent Geh . Ober -

juitijrath Lampugnaui in Görlitz in ausgezeichneter geistiger

Frische und körperlicher Rüstigkeit .
* Berlin , 2 . November . Die Polizei hat am Sonntag eine

große Anzahl Haussuchungen bei den Anarchisten Magdeburg »

Dorgenonimen . Es heißt , daß durch die Hausfuchnugen erwiesen

bedrohlich genug anläßt . Besonders in England wird em

recht kriegerischer Ton angeschlagen , wie man ihn freilich

von der Themse aus schon zu oft vernommen hat , als daß

man sich dadurch zu einer pessimistischen Beurtheilung der

Sachlage veranlaßt fühlen könnte . Daß in England ernst »

liche maritime Rüstungen betrieben werden , ist nicht z «

bezweifeln , aber Rüstungen bedeuten noch keinen Krieg ,

im Gegentheil , man rüstet ja , um Kriege zu vermeiden .

Daß Frankreich entschlossen ist , in der Faschoda - Frage

selbst uachzugeben und sich mit einer Kompensation z «

begnügen , ist als höchst wahrscheinlich anzusehen , und die

beiderseitigen Bemühungen , den Streit als sehr

ernsthaft hinzustellen , haben vielleicht nur den

Zweck , für den Handel und die Kompensation

eine möglichst günstige Basis zu schaffen .

Einen ernsthafteren Anstrich könnte die Sach »

läge aber dann erhalten , wenn sich das Gerücht

bestätigte , wonach auch Rußland die Versuche

Frankreichs , die egyptische Frage anzuschneiden ,

unterstützen wolle . Hier wären die Keime zu

einem Konflikt von größter Tragweite gegeben ,

aber bis auf Weiteres wird man gut thun , an

der Ansicht fcstzuhalten , daß hier bei den

Franzosen der Wunsch der Vater des Gedankens

Erscheint in zwei Ausgaben . - Bezugö -Pre » ;

durch den Verlag & o Pfg . monatlich , durch die

Poft 1 Mk . ® o Pfg . Biertcljaljrluf ) für beide
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* Kof . und Vrrsonal -Nnchrichteu . Die Erb »

großberzogin Elisabeth von Oldenburg
unterzog sich , wie ans Kiel gemeldet wird , gestern int
dortigen Kgl . Schloß einer Operation , welche glücklich
ve >. lief . Professor Werth , der Direktor der Universttäts »

Frauenklinik , führte die Operation unter Miihülke
~ ...... . .... Schloß ,
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Der Fnschodir - KsriMt .

Mit dem neuen französischen Kabinett Dupuys ist der

Weg der Konzentration wieder beschritten worden , der lange

Zeit hindurch das Schema bei den französischen Kabinetts¬

bildungen gewesen ist . Es hat sich gezeigt , daß die Radikalen

nickt im Stande sind , ein Mehrheitskabinett zu konstruiren ;

die Gemäßigten aber waren , um sich eine Mehrheit zu sichern ,

jeder Zeit auf die Mithülfe aller rechts stehenden

Elemente bis zu den Monarchisten angewiesen ,
wodurch ihr Kabinett den Charakter des streng

Republikanischen zu verlieren in Gefahr war .

In dem Konzentrationskabinett Dupuys gehört

die größere Hälfte und der Ministerpräsident selbst

den gemäßigten Republikanern , die kleinere Hälfte ,
nämlich die vier aus dem Kabinett Brisson über »

nommenen Minister der radikalen Partei an . Diese

Zusammensetzung des Kabinetts scheint dafür zu

bürgen , daß der von der Kammer verkündigte

Grundsatz der Suprematie der civilen Gewalt

über die militärische streng aufrecht erhalten

werden wird . Dies drückt sich äußerlich schon

darin aus , daß sowohl das Kriegs - wie das

Marineministerium sich in den Händen von Nicht »

Militärs befinden . Auch ist der neue Minisler -

prästdent Dupuys zweifellos ein Mann von

Energie und Entschlossenheit , der , welches auch

sonst seine Anschauungen sein mögen , sich bisher

jedenfalls als ein überzeugter Anhänger der

Republik erwiesen hat . Dazu kommt der ent¬

scheidende Umstand , daß es weder unter den ehr¬

geizigen Generalen , noch unter den Prätendenten

Männer giebt , die über die Mittelmäßigkeit hinaus¬

ragen und geeignet wären , eine der Republik
bedrohliche Rolle zu spielen .

Für die Stellung des Kabinetts Dnpuys zu

der jetzt im Vordergrund des Interesses stehenden

Faschoda -Frage kann der Umstand als bezeichnend

angesehen werden , daß der Minister des Aeußeren ,

Delcasso , in dieser Eigenschaft aus dem Kabinett

Brisson in das Kabinett Dupuys übernommen

worden ist . Damit ist angedeutet , daß von Frank¬

reich aus in der Faschoda - Frage derselbe Faden

weiter gesponnen werden wird . In Frankreich
ist man aber bisher bemüht gewesen , der

,
Frage ein friedliches Gepräge zu geben , vtclletcht

freilich nur deshalb , weil man dort von der Güte der

eigenen Sache nicht felsenfest überzeugt ist . Es tonn

in der That kaum ein Zweifel darüber bestehen , daß das

Recht in dieser Sache auf Seiten Englands ist , denn die

kleine Expedition Marchands tonnte nur deshalb nach

Faschoda gelangen , weil die Engländer den Mahdi geschlagen

hatten ; im anderen Fall hätte schwerlich irgend ein Mitglied
der Expedition die tzeimath wieder gesehen . Aber auch die

jetzige faktische Lage giebt den Engländern Recht . Die

Marchandsche Expedition ist in Faschoda völlig abgeschnitten ,

uhb sie wäre der Vernichtung preisgegeben , wenn die Eng -

Kaiser Wilhelm, ] ! ,

in Tropev -urufb/ 'm .
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Vor groben Halbrichen Ungeschicklichkeiten , vor dicker
unfreiwilliger Komik bewahrt diesen fein ausklügelnden
Dichter sein kühler Kopf ; aber Leben schaffen , faustisch die
Helena an den Marmorgrüften beschwören , das kann er doch
nicht . Die Helena entschwebt , und den rührigen Händen
bleibt nur Kleid und Schleier seelenlos zurück .

Fulda nahm sich , hochstrebend wie er ist , keinen Stoff ,
der nach Gewöhnlichkeit schmeckt . Der große Verbrecher aus
Ruhmsucht , der seinen Namen mit der Brandfackel unver¬
gänglich an den Himmel geschrieben , reizte ihn , Hcrostrat ,
der Zerstörer des Tempels von Ephesos . War ' s

'
vielleicht

selbst ein herostratisches Gelüst , einen großen Stoff leicht¬
herzig zu zerstören ?

Fulda macht aus seinem „ Herostrat "
nicht die dämonische

Figur , die , weil sie die Sterne nicht erreichen kann , in
glühendem Ruhmeswerben , mit gellendem Verzweiflungs -
lachcn sich den finsteren Mächten der eigenen Brust über¬
läßt , und weil sie im Schaffen nicht so groß sein kann , als
sie verlangt , wenigstens einmal groß sein will im Vernichten .

Nein , Größe ist an dem „ Herostrat
* vom Stamm Fulda

nicht . Wir merken nur , daß er — „ Herostrat " natürlich —
nichts kann , und das ist uns ganz gleich . Weil Fulda nun
merkt , daß er das eigentliche Herostratstück nicht schreiben
kann , so macht er aus der Künstlertragödie einfach eine
Eifersuchtstragödie . Das Motiv ist jetzt nicht mehr das
Ringen um den Ruhm , sondern das Ringen um ein Weib .

Der Rath von Ephesos hat dem Herostrat ein neues
Bildwerk der Artemis anfgetragen , zur Vorsorge aber noch
einem Anderen dasselbe bestellt . Ein Wettbewerb . Dieser
Rival ist Praxiteles aus Athen .

. . Fulda hat nun also so wenig Respekt vor dem Ernst
seines Stoffes , daß er ein billiges , wieder ganz opernhaftes
Motiv zur Fortführung nimmt . Praxiteles entreißt dem
Herostrat die Liebe seiner Braut .

Seite 2 . 2 . November 1898 .

Der erste Akt — er war der so stark nachhaltige Bei -
fallswccker — ist mit heißer Bühnenspannung geladen und
erreicht auch wirklich eine Nervenerregung , der sich Niemand
entziehen kann . Er bringt eine schicksalschwereSterbestunde .
Der L >ohn einer angesehenen Wiener Familie wird als
Halbtodter , er ist vom Pferd gestürzt , den Eltern ins Haus
getragen . Unb sein letzter Wunsch ist , er will an seinem
Lager seine Geliebte Toni und sein Kind sehen , und sie
sollen , wenn er tobt ist , als sein Vcrmächtniß im Haus
gehalten werden , gleich als wären es seine legitimen Hinter¬
bliebenen . Es wird ihm versprochen , und er stirbt ruhig .

Das ist ein Stimmungsbild , das in sich vollkommen ge¬
schlossen ist . Wenn der Vorhang fällt , hat sich die Stimmung
gelöst . Was nun kommen wird , weiß man , auch ohne
Schnitzler . Die Situation der Toni in dem strcngbürgerlichen
Haushalt ist unmöglich . Schnitzler aber hängt gewissenhaft
noch zwei Akte daran und exemplifizirt ganz dürr und
schematisch den Fall .

Kein Leben , nur noch trockenes Rechnen hat diese Akte
gemacht . Am Schluß des zweiten muß natürlich das Kind
sterben , damit Toni ganz allein ist , und damit sie jeden
Boden in dem fremden Haus verliert . Und am Schluß des
butttn geht sie natürlich ins Wasser , weil man ihr die
Thur gewiesen . In jedem Akt eine Leiche , und nun ist das
Stuck selbst tobt .

. .
Ein todtgeborenes Kind — trotzdem die Welt des

Schauspielhauses e3
_ scheinbar freundlich aufnahm — ist auch

Subtmg H- uIdas jüngster Sproß , benamset „ Herostrat "
.

Wie schon der Name sagt , winkt uns auch hier Kostüm .
Es ließ den Ehrgeizigen nicht . Wenn Andere auf dramatischen
Budungspsaden wieder schreiten , daun will er nicht in
Berlin W . allein Zurückbleiben . Und er zeigt , daß auch
seine schmächtigen Schultern das Faltcngewand vertragen
können . Kleiden thut ' s ihn freilich nicht .

Und eigentlich deshalb nur Hai Herostrat dann den
Tempel von Ephesos in Brand gesteckt . Welch große Welt -
auffassung hat doch dieser Fulda . Er ist der Philosoph für
die Welt und die Welt hat ihm gedankt . Er wird die Tobten
überleben , wenn auch sein Leben nur ein Schein .

*
*

*

Glücklicher als dem Großgewerbe der Littcratur ging t ?
dem Kleingewerbe .

Die Blumenthal und Kadelburg - Firma brachte
ihren Getreuen einen schönen neuen , eigen gebackenen Familien -
Napfkuchen , den in Zuckerguß die Worte schmückten „ Auf
der Sonnenseite " . Daß sich die beiden schmunzelnden
Dioskuren je in den Schatten stellen würden , hätte man
freilich auch ohne diese Devise nicht geglaubt . Sie kommen
diesmal sehr biedermcicrlich und ethisch - populär . Sie ver¬
künden sehr ernst die erhebende Wahrheit , daß der Mensch
nicht erst beim Baron anfange , und daß ein gewesener
Töpferuteister auch ein Mann von Herz und Gemüth sein kann .

Auch Felix Philippi bleibt sich selten treu . Kein
Ereigniß der Weltgeschichte ist groß genug , daß er es nicht
sich säuberlich vornimmt und daraus ein bürgerlich - dramatisch ^
Ragout macht .

Dem kleinen Mann ist nichts heilig . Nur hat er im1

„ Erben " mit ganz harmloser Miene den Konflikt zwischen
dem zur Regierung , d . h . in diesem Fall zur Shcigirung
der Fabriken , gelangten Sohn mit dem allmächtigen Nath -

gebcr des verschiedenen Vaters behandelt .
Und das Publikum , das wirklich ein großes Kind ist ,

ging ihm wieder auf den Leim und fand die Verkleinlichung
großer welthistorischer Vorgänge durch einen msttelmäßigen
Dramatiker sensationell und aufregend .

Und es ahnt nicht , daß das Stück ganz harmlos ist .
So harmlos , daß es nicht einmal verboten wird .

Spektatot .

Aus Stadt rrnd Zaud .
Zöteebcben , 2 . November .

— Versonal - Nachrichtrn . Forstassessor v . Wocdtke ist
zum Oberförster ernannt und ihm die Obersörflerstelle Ebersbach ,nut dem Amtssitz zu Stratzebersbach , Regierungsbezirk Wiesbaden ,
übertragen worden . — Dem Laudbriefträger a . D . Schmidt zu
Wehen wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen .

— Kurhaus . Wir lenken nochmal » die Aiifmerksaiiikeit aller
Verehrer des Heimgegangenen großen Kanzler » auf die morgen ,
Donnerstag Abend , im Kurhaus staNfindcude erste Vorlesung des
beriihniten Historikers Herrn Geheimen Hofraihs Professors Dr . Wilh .
Oncken aus Gießen über das Thema : „ Aus dem Leben de» Fürsten
Bismarck " . Da die Vorlesung im großen Saal statlsindct , fallt da »
Abounementrkonzcrt morgen Abend aus .

— Zn den Kandtagomahlen . Bei Stichwahlen am Donners¬
tag gilt nicht , wie bei den Reich - tagswahlen , daß im zweiten Wahl -
Laug mir unter denjenigen beiden Kandidaten entschieden wird , die
beim ersten Wahlgang die meisten Stimmen erhalten haben . Rach
§ 28 des Wahlreglements füllt beim zweiten Jahrgang nur derjenige
Kandidat ans , welcher bei der erste » Abstimmung keine oder nur
eine Stimme gehabt hat . Wenn auch die zweite Abstimmung keine
abtolnte Mehrheit ergiebt , so fallt in jeder der folgenden Ab¬
stimmungen nur derjenige , welcher die wenigsten Stimmen hatte , aus
der Wahl , bis die absolute Mehrheit sich aus einen Kandidaten ver¬
einigt hat .

— Der „ Evangelische Kirchengefang Verein " hielt am
Montag Abend seine statutengemäße Generalveiiaminliing im Ge¬
meindehaus an der Steingaffe ab . Aus dem Jahrerbciicht des
Vorsitzenden , Hern , Pfarrer Veesenmeyer , entnehmen wir , daß

Ausland .
* Italien . Wie verlautet , wird der Papst eine Enchekica

gegen die Anarchisten erlassen , welche an demselben Tage ver -
offeulllcht werden soll , an welchem die Anarchisten - Konfe reu ,
zusammentritt .

* Frankreich . „ Nadical " versichert , von einem der Mit¬
glieder des Kabinett » folgende Einzelheiten empfangen zu haben
über das politische Programm , welcher da » neueKabinett
durchfuhren wolle . Dupuy sei fest entschlossen , feinen Unterschied
gl machen zwischen den Republikanern der verschiedenen Schattiiungen .Die gemäßigten Radikalen und Sozialisten wolle er als eine einzige
Partei der Republikaner anschen und mit ihnen geschlossen gegendre Monarchisten , Natioiialisten und Antisemiten

'
regieren . Was

die Dreysil » - Angelegenheit betreffe , so würde da » Kabinett
Dupuy alle Forderungen der Kassationshofer bezüglich der
Untersuchung unterstützen . Jede » Schriftstück , welches der
Kaffatronshof verlangen sollte , wird diesem ohne Vorbehalt und ohne
Ausnahme übermittelt werden . Sollte es sich bei der Untersuchung
Herausstellen daß hohe politische Persönlichkesten schuldig befunden
werden , so ist das Kabinett ebenfalls eulschlosscn , gegen Jeden , wer
es auch sein möge , gerichtlich vorzngehen . — „Liberte " versichert , die
Untersuchung gegen P i e q u a r t sei beenbeL Der Vetter Piegnarts
erhalte leben Tag zahlreiche Glückwunschtelegramme unb Schreiben .
. Der Kassationshof bat beschlossen , baß beit Blättern über den
leweuigen Stand der Enquete in der Dreysussache keine Mittheilung
gemacht werden soll .

* Großbritannien . Mait schreibt uns ans London : Die
neue Verordnung , betreffend die Lanbung von Hlitiden in
England , welche vom Kontingent mitgebracht werden , scheint aufdem Festland noch sehr ungenügend bekannt zu sein oder doch nicht
gehörig beachtet zu werden , wenigstens sieht man hier alle Tage
Personen , besonders Damen , mit ihren Lieblingen ankommen , die
dann zu ihrem Erstaunen erfahren , daß die Landung der Hunde
nicht gestattet ist . Dann ist guter Rath theuer . Ans Land dürfen
die znm Thetl recht werthvollen Hunde nicht , der Schiffskapitan kann
auch nichts mit ihiieii anfangen , und wenn dann die Dame ihres
Hundes wegen nicht selbst wieder nach dem Kontingente zurückkehren
will , so bleibt nicht » weiter übrig , al » daß dem armeli Thiere ein früh¬

zeitiges Grab im Oeean bereitet wird . Dieses bringt aber nicht
nur großen Herzen » kummer , sondern auch in vielen Fällen einen
recht harten pekuniären Verlust , denn ein echter Terrier z B
schön gezeichnet und nicht mehr als 4 bis S Pfund wiegeiid kostet
ui Uorkshire mindestens 25 Pfund Sterling , also über 500 Mk
Daher dürfte es für viele unserer Leser und Leserinnen von großem
^ ntereffe sein , zu erfahren , welche Schritte sie thiin müssen , um
bet der Landung in England ihre Hunde sicher an » Land zu
bringen . Ein Hund darf nur dann mit aus Land gebracht werden
wenn der Eigenthümer desselben einen vom Board os Agrieultnre
unterzeichiieteii Schein besitzt . Um diesen zu erhalten , muß man
mindestens 10 Tage vor der Ankunft in England einen ein¬
geschriebenen Brief an das Board of Agriculliire , White Hall Place
in London senden , in welchem genau angegeben ist : das Land ,oon welchem der Hund ankomnien wird , der Hafen , wo er landen I
oll , die Adresse des Platzes , wohin mau ihn nach seiner Landung I

bringen will und wo das Thier 90 Tage unter strenger Quarantäne I
bleiben muß ; es darf dies aber nur die Wohnung de» Eigen -
thumers fein , kelnenfalls ein Hotel oder dergleichen . Ferner muß
lener Brief eine genaue Beschreibung de» Thieres enthalten , sodaß
er ganz leicht identifizirt werden kann : Ort , Geschlecht , Alter und
Farbe . Man kann hierzu auch gedruckte Schemas bekommen , jedoch I

Erziehnug der Kinder geeignet ist . Auch müssen OrtSvorsteher und
Geistliche sich zur Ueberwachung bezw . zu einem jährlichen Bericht
berat erklären . Als Kostgeld werden allerdings nur 88 '/ - Mk . jähr -
lich bezahlt , wofür noch Bekleidung geliefert werden muß . — Man
wird diese Ausdehnung der Waiseiierziehiing immerhin mit Freude
begrüßen konueu . Bei einer Aurdehnung dieser Neuerung würbe
insbesondere Wittwcn , welche Jntereffe unb Geschick für die Waisen¬
erziehung haben , ein Feld dankbarer Thätigkeit sich eröffnen .

- -k ^ ' 5 " !'.' ' " ^ " " uv lktztmlllig » Stiftungen in Preußen
im Jahr 1897 . Nach dem preußischen Gesetz vom 23 . Februar 1870
bedürfen Schenkungen und letztwillige Zmvenduiigen , welche im ein¬
zelnen Fall den Betrag von 3000 Mk . überschreiten , der Allerhöchsten
Genehmigung . Von solchen Schenkungen sind nach einer im „Reichs -
anjager (Nr . 165 ) veröffentlichten Zusammenstellung allein im
Ressort des Ministerium » der geistlichen Angelegenheiten im Vot -
lahr 432 mit einem Gesammtbetrag von 9,858,659 Mk . 59 Pf an¬
gegangen tesp . genehmigt worden . Es entfallen hiervon 372 Scheu -
kungeu auf kirchliche (Gemeinden , Anstalten , Stiftungen rc . mit einem
Betrag von 8,491,684 Mk . 62 Pf ., 8 Schenkungen mit einem Betrag
von 76,000 Mk . au Universitäten unb deren Institute , 3 solche mit
« nein Betrag von 88,050 Mk . an höhere Lehranstalten , 7 solche mit
einem Betrag von 66,754 Mk . 1 Pf . an Volks - und Elementarschulen ,3 solche mit einem Betrag von 55,421 Mk . 70 Pf . an Tanbstnmnien -
nnd Blnidenanstalteii , 17 solche mit einem Betrag von 572,384 Mk .5 Pf . an Waisenhäuser und andere WohlthätigkeitSanstalten , 9 solche
mit einem Betrag von 225,000 Mk . an knnst - und wissenschaftliche
Institute , und endlich 13 solche mit einem Betrag von 283,365 Mk .21 Pf . an Heilanstalten .

* Rundschau im Leiche . In Dresden ist ein iiiter - !
nationaler V erband der S tallschweizer begründet , der
sich znm Zweek -setzte , durch eigene Stellenvermittelung vas Stellen -
verniittlerwesen zu bekämpfen , welche » bekanntlich auch in diesem
Beruf zu argen Mißbräuchen führte .

werden sollte , ob die Anarchisten Magdeburgs eine geheime Ver -
biudung beschlossen hätten .

Zu der auch von uu » kurz erwähnten Prozeßangelegenheit de »
Grafen Ho ensbroech mit einem Heirathrvermittlungs -Agenten
« lallt der Rechtkbeistand de » Grafen , Dr . Fachs , Rechtsanwalt beim
Kammergericht , eine Berichtigung , in der es heißt , was in einzelnen
Zeitungen als objektiver Thatdestand des Prozesse » angegeben ist
find einseitige Parteibehauptungen des Klägers , die Graf v . Hoens -
bro -ch vor und während de » ganzen Verlaufes de» Prozesses aus
das Entschiedenste bestritten hat . Schließlich erklärt der Graf selber
in ber ,, -iägl . Runbsch ." , jeder wie immer geartet « Versuch , ihn aus
sauer Zuruckhaltuiig übet die Vorgeschichw dieser Angelegenheit hetauS -
zudrangen , werde unter allen Umständen erfolglos bleiben . Ueber die Vor¬
geschichte von der er nicht behaupten wolle , baß sein formaler Prozeß -
gegner sie kenne , habe er aus Gründen , die in feinet religiösen Vergangen¬
heit lagen unb bie mit dem religiös -katholischen Beichtsiegel zu -
fammenhiiigen , bas er auch jetzt noch für unverletzlich halte zu
absolutem Schweigen verpflichtet . Wit bemerkten schon , baß biefe
Privatangelegenheit , möge sie geartet sein , wie sie wolle , mit der
Sache , die HoenSbroech vertritt , nichts zu thun habe . Freilich liebte
es der gebildete und ungebildete Mob von jeher , Sache und Person
tendeuziö » zu verquicken .

* Eine treffliche Antwort hat der Kaiser dem Papst au :
ba » t>otn Kardmal Rampolla heraufbeschworene Protektionsärgerniß
zii Theilwerben lassen . Wie schon gemeldet , hat der Kaiser da »
etwa 2000 Quadratmeter große Grundstück der Dormition de la
Samte Vierge dem Palästina -Verein zur Verfügung gestellt , und
damit zugleich dem Verein ermöglicht , die bisher für den Erwerb
des Grundstücks gefummelten Gelder zum Ban der geplanten Kirche
I“ verwaiden . Wie vor 29 Jahren da - Geschenk d -S Muriston -
gtnndstückes , des ehemaligen Klosters der Johanniter , Seitens des
Sultan » au den deutschen Kronprinzen die Erbauung der pro¬
testantischen Erlöserkirche hervorgerusen hat , so wird jetzt aus dem
kaiserlichen Geschenk bet „ Dormition " bet Ban einer neuen
katholischen Kirche in Jerusalem hervotgehen . Nach Erwerbung
der Dormition de la Sainte Vierge hat der Kaiser an

nachstehendes Telegramm gerichtet : „ Ich bin
glücklich , zur Kenntlich Euerer Heiligkeit bringen zu können ,™ » . 3d ) dank der wohlwollenden Vermittelung Seiner
Maiestat des Sultans , der Mit bereitwillig diesen Beweis persön¬
licher Freundschaft gegeben hat , in Jerusalem das „Dormition de
la Samte Vierge

“ genannte Grundstück habe erwerben können . Ich
habe beschlossen , dieses durch so viele fromme Erinnerungen geheiligte
Grundstück Meinen katholischen Untertanen und ins¬
besondere dem deutschen katholischen Verein vom
Heiligen Lande zur Verfügung zu stellen . E » hat
Meinem Herzen wohl gethan , bei diesem Anlaß zu bekunden ,wie theuer Mir die religiösen Interessen der
Katholiken sind , welche die göttliche Vorsehung

<" ' vertraut bat . Ich bitte Euere Heiligkeit , die
Versicherung Meiner aufrichtigen Zuneigung entgegenzunehmeii .

"
Der Papst hat hierauf telegraphisch Nachstehende » erwidert : „Wit
find seht gerührt durch das gütige Telegramm , das Euere Majestät
an Uns gerichtet Haden , um Ihre Eutichließniig zu Unserer Keiiutniß
zu bringen , Ihren katholqchen Untertanen das „Dormition de la
Samte Vierge “ genannte Grundstück in Jerusalem zu überweisen ,welches Euere Mazestat erworben haben . Indem Wir Unsere leb -
haste Geuugthnuug bezeugen , sind Wir gewiß , daß bie Katholiken
Ästserfullt fut Euere Majestät sein werden , und gern verbinden
Wir Unsere aufrichtigsten Danksagungen mit denen bet Anderen . -
® ,e tliige lliit ) hod )betäigt Schenkung unsere » Kaisers an den
deutschen Palastina -Verem wird von den Zeitungen des deutschen
Centrum » mit großer Freude begrüßt . Der krasse Ultramoii -
tautemu » aber bunte seht betrübt sein über die » freunbliche
« and , da » den Thron unb bie katholische » Staatsbürger
neu mtlemanber verknüpft . Sie nationalliberale „Köln . Zta . "

U " >bt u . A . zu ber Angelegenheit : Daß bet Kaiser aus freien
Stucken auch bei dieser Gelegenheit seiner katholischen Untertanen
öffentlich gedacht und ihnen ein besonder » liebenswürdiges Zeichen
ferne » großen Wohlwollen » gegeben hat , das erhebt diese nationale
That gleichzeitig zu einem Denkmal offenkundiger Parität , die von

allen u n b e f a n g e n e n K a t h o l i k e n in ihrem vollen Werth auch
ficherlich gern gewürdigt werden wird .

* Kcharfschlrßr « auf der Straße . Au » Posen , 31 . Oft ,meldet ein Telegramm : Wie erst heute bekannt wird , wnrd - am
Sonnabend Nachmittag an der Ecke der Ritter - und bet Arilllcric -
firaßt auf einen eingefangeuen Deserteur , welcher ber Patrouille
Die ihn zur Hauptwache bringen sollte , entlause » war , geschossen
Em Mann btt Patrouille gab auf ben Flüchtling einen Schuß ab ,her ibn btrtounbetc , sobaß er nach dem Lazarelh gebracht werben
mußte . Eine Kugel flog , wie von anberer © eite mitgeteilt tuirb ,einem 13 - iahrigen Mabchen bitt am Kopse vorüber , sobaß bas
Kmb vor Schreck ohnmächtig würbe . Eine ältere Frau mit brei
Kmbern ist gleichfalls in Lebensgefahr gewesen . Infolge des Vor¬
falles herrscht allgemeine Erbitterung .

* V - rbrsserung in der W -nsenerriehimg . Eine wichtige
Verbesserung in bet Walsenerz >ehung , wir sie in Bresben schon seit
lauget al » einem SWenfteualter in ben sogenannte » . Waisenkolouiem "
beließ » rebt der Magistrat von Breslau an . Der Breslauer
Magistrat beabsichtigt , Waisenkinder , deren Erziehung auf Kostenber Stabt zu erfolgen hat , in gute Familien aufs Laub in Pflege
ju geben , 3 m Falle solches geschehen soll , hat bie Familie , welche
Derartige Kinder anfnehmen will , sich an den Magistrat ( »Innen «
k!»

’-’l, .® te8 âu 3U wenden und eine Bescheinigung Seiten »be » Ort »geistlichen unb des Ortsvorstehers beijubringen , woraus
hervorgeht , baß sie in moralischer unb religiöser Beziehung zur rechten

Aus Kunst und tebttu
gs . Restdenr - Theater . Ueber bas interessante unb wechsel .

" >che Repertoire herrscht mir eine Stimme ber Anerkennung im
Publikum . Daß nicht nur Novitäten bem Residenz -Theater volle
Hauser schaffen , bas zeigte die Aufführung „ Der Grille " von Birch -
Pfeiffer , welche ihre alte Anziehungskraft aufs Neue bewährte . Am
Samstag gebt ebenfalls ein gutes alte » Lustspiel , „ Der Compagnon "
von L Atronge , in Scene , auf bas wir jetzt schon Hinweisen wollen .

„
* Verschieden,Mltthsilonorn . JmResibenz - Theater

fisllte sich gestern in Der Titelrolle ber beim Publikum so beliebten
Birch -Pfe,fferiabe : „ Die Grille "

, bie neue Schauspielsoubrette be8
Euiembles , Fraulein Stählet vom Stettiner Stadttheater , vor uub
" zielte durch ihr angemessene » Spiel , da » freilich int ersten Akt noch
auf em größeres Haus - „ geschnitten erschien , lebhaften Beifall . Ihr
modnlationefahiges , die innere Empfindung bestens wiedetlpiegeludes
Organ kam ihr dabei aufs Beste zu Statten . Dar Stück war gut
iiifcennt und wurde auch von den übrigen Mitspielenden wacker
mitentutzt .

Es wird uns geschrieben : Die erste Trio -Auffühtling von Frl .
Caroline Locke unb den König !. Kammermusikern Herren Ernst
Lindner und Karl Backhaus wird 81nfang nächster Woche statt ,
sinden . Das Programm weist als Novität für hier da » schöne Trio
m D - moll des russischen Komponisten Arensky auf . Die beliebte
Konzertsängerin Frl . Toni Can statt , welche kürzlich in Aachen ,
Ulmagiid Worms großen Beifall erntete , hat freundlichst ihre Mit¬
wirkung zugesagt und wird Lieder vou Schubert , Schumann , Jensen
und Langhaus Vorträgen .

Herr Oscar Ollendorfs wirb am Montag , ben 7 . November ,in ben Wiesbadener Kunstsälen einen Vortrag über „ Amonio
Fabrös " halten . Der Vortrag findet nur einmal statt . Der Vor¬
trag beginnt pünktlich um V-4 Uhr .

Gemma B e l l i n c i o n i beendet diese Woche ihre deutsche
Tournee und begiebt sich nach Mailand , um dort am 17 . November
Glordanos „ Feodora "

zu ( reiten . Herr Intendant v . Hülsen ,Claar - Frankfurt und Direktor Hofmaiiu -Köln haben ihr Erichemeu
ui Aussicht gestellt .

wenn alle vorgenannten Bedingungen erfüllt und Name unb Hbrefh
des Eigenthümer » beutlich ausgeschrieben finb , genügt auch ein ein »
facher Brief mit ber Bemerkung , baß ber Eigenthümer be» Hunde »
nch all dieser Bestimmungen fügen will . Dann wird umgehend ber
Erlaubnißschem zur Ausschiffung des Hunde » dem Eigenthümer zu -
ge anbt Weßhalb eigentlich diese neue , recht hatte Verordnung er¬
folgte , ist mcht bekannt .

* Japan . Da » Kabinett hat demissionirt .
* Vereinigte Staaten . Eine ctnste Epidemie vom gelbe #

it lebet herrscht laut einer Nachricht von „ Science " in den Staaten
Louisiana und Mississippi , e» sind bereits über 1000 Fälle vor -
gekommen . Trotzdem sich die Ametikaiier auf einen Einbruch de »
gelben Fieber » im Gefolge be » Krieges auf Cuba reiflich hätten
gefaßt machen können , scheinen ste doch durch diese Epidemie über »
rafcht worden zu sein , denn cs soll für die Kranken in keiner Weise
ausreichend gesorgt fein . Die Sterblichkeit ist vorläufig noch gering ,beim es finb ■ erft 69 Todesfälle zur Anzeige gelangt , bie im vorigen
oapre fo schlimme Folgen zettlgenbe Panik beherrscht aber auch dieS -
mal wieder die Bevölkerung der betroffenen Gebiete . — © eit der
Abreise der Mitglieder der FriedenSkommisfion nach Pari » ist
Drasideiit Mac Kmley zu der Uebetzeugung gelangt , daß eine große
Aolkssttomung im Lande für bie Annektion ber gesummten
Pmlippinengtuppe vorhanden ist . Et ist deshalb geneigt , dieser
Strömung git willfahren . Es heißt , daß eine darauf bezügliche An¬
deutung den Kommissaren vor einigen Tagen zugegangen ist .



No . 51 » . 46 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 37 . 3 . November 1898 . SeiteS .

bet Verein auch im verflossenen Jahre zielbewußt gearbeitet und sich

durch seine Mitwirkung im kirchlichen Leden unserer Gemeinde einen

unentbehrlichen Platz errungen hat . Die drei vom Verein ver¬

anstalteten Konzerte find als besondere Lichtpunkte zu verzeichiien ,

und der Vereinrleitung sowohl wie auch den einzelnen Mitgliedern

dürfte sür ihre treue ausdauernde Arbeit herzlicher Dank seitens

der evangelischen Kircheugemeinde ausgesprochen werden . Für das

kommende Vereinsjahr sind wieder drei Veranstaltungen in Aus icht

genommen , wovon die erste bereits am Bußtage (16 . äRoBeniber ) in

der Marktkirche stattfindet . Eine noch
Kirchenaesana -Vereins aus der Gemeinde ist sehr wunschenswerth ,

sei es aktiv oder unaktiv , da durch Sterbfall uud Wegzug immer

große Lücken in der Vereinsliste entliehen . Die Beiträge der un -

aktiven Mitglieder werden in diesen Tagen erhoben . Aus der Vor¬

standswahl ging wiederum der bisherige Vorstand hervor .

- o - kirchliches . Der evangelischen Kirche zu Rückerod find

von S . K . & bem Prinzen Albrecht von Preußen 500 Mk . ge-

öpnMoewbevordK Konsrrvatorinm für Musik
kWilbelnNiraße 12 und TaunuSstraße 31 ) veranstaltet in der kom¬

menden Woche im Saale der „Loge Plato , ein Konzert zum
Besten eines woblthätigen Zwecke » . Da » Programm wird lediglich

aus Vorträgen von Schülern der Oberklaffen der Klavier -, Violin -,
Gesang - und Kammermusik -Abtheilungen bestehen . Wie bei ähnlichen

früheren Veranstaltungen des genannten Institut », wird sich auch

dieses Konzert voraussichtlich eine » regen Besuche » zu erfreuen haben .
— Ztrurr . Die 3 . Rate der Staats - und Gemeindesteuer ist

zur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬

anlagt sind in den Straßen mit dem Ansaiigsbuchstaden B , sind zur
Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadtkasse am 3 . und 4 . November

aufgesordert .
— Unfreiwilliger Kumar . Bei der Ausfüllung der Haus -

liste , so berichtet aus Homburg der „Taimusboie "
, befand sich

ein Maschinenschlosser , der erst kürzlich geheirathet und daher zum
ersten Mal als Hausvorstand diese » Fragenbogen vor sich batte , bei

der Rubrik : „Ob Vater re.
" sehr in Verlegenheit . Endlich schrieb er

nach längerem Ueberlegeu in der sicheren Voraussicht der Dinge , die

da kommen würden , an jene Stelle die Worte : „ Bald Vater !"

7 - o - Uandatismns . Nachdem erst kürzlich auf dem alten

Friedhof an der Kirchhofsgasse ein Grabstein beschädigt wurde , find
dortselbst gestern Abend oder im Laufe der Nacht gar vier Grabsteine
umgestürzt uud einer beschädigt worden . Hoffentlich gelingt es auch
diesmal , die Tbäter , die immer während der Abwesenheit des Auf¬
seher » ihrer Roheit die Zügel schießen lassen , zu ermitteln , wie es
beim überhaupt sich empfehlen dürste , daß die Polizeiorgane diesem
Ort in den Abendstunden einige Aufmerksamkeit schenkten .

-o - Schwer mißhandelt wurde heute Vormittag der

Fnhrknecht Johannes Winterling von dem Fuhrknecht
Fritz Hahn in der Schwalbacherstraße . Beide sind junge
Burschen , die offenbar schon länger auf feindlichem Fuße
stehen ; bei einer zufälligen Begegnung in der Schwalbacherstraße heute
Früh fiel Hahn übet Winterling her , schlug ihm mit der Peitsche
über den Kops und versetzte ihm zudem noch einen Schlag mit
einem Schlüssel , daß das Blut floß und der Verletzte in dem
nahegelegenen städtischen Krankenhause ärztliche Hülfe in Anspruch
nehmen unißte . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

+ Kiedrich , 1 . November . Zur Landtagswahl im Land¬
kreis Wiesbaden -Höchst schreibt man uns : „ In Griesheim a . M .
ist ein Freisinniger als Wahlmann der nationalliberalen Partei ge¬
wählt worden , der nicht für Wolff stimmt . In Nordenstadt sind einige
Wahlmäuner der nationalliberalen Partei zugezählt , die für Brand
von Neesbach ( Bund der Landwirlhe ) stimmen wollen . In Biebrich
sind Wahlproteste eingereicht gegen die Wahl der nationalliberalen
Wahlmäuner im dritten , fünften und sechsten Bezirk mit 18 Wahl -
männern . Wolffs Wiederwahl ist noch nicht gesichert .

"

A Malnr , 2 . November . Rheinpegel : 0m76omVormittags
gegen 0 m 86 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichlssaal .

-o - Wiesbaden , 2 . November . (Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wa ch tel . Im vorigen
Winter sind in Schlangenbad eine ganze Reihe von Wäsche¬
diebstählen verübt worden . Al » der Dieb wurde der Tag¬
löhner Georg Andreas K . zu Wambach , der öfter » in Schlangen¬
bad arbeitete , ermittelt . Derselbe hat sich dieserhalb heute vor der
Strafkammer zu verantworten und mit ihm erscheint seine Ehefrau ,
die der Hehlerei angeklagt ist , vor der Schranke . K . ist in dem
ersten zur Anklage stehenden Falle nächtlicher Weile in da » un¬
bewohnte Hau » de » Schlöffet » C . eingedrnngen , bat daselbst Bett¬
stücke : Matratzen , Keile re ., und von der Bleiche bei dem Hause
den ganzen Wäschevorrath gestohlen . Der Bestohlene berechnet
feinen Schaden aus mindestens 40 bi » 50 Mk . Dem An¬
geklagten werden ferner größere und kleinere Wäschediebstähle
zum Nachtheile de » Kurhalter » Hch . Winter , der Wittwe Hnbel , des
Bäcker » und Müllers A . Maurer , de » Kutschers Zenzem , des Kur -

halter » August Werner und ein Einbruchdiebstahl in der Hütte eine »
Steinbruchs bei Schlangenbad zur Last gelegt . In dem letzteren
Falle soll er Werkzeuge , eine Schlage , Hämmer und ein Brechefien
gestohlen haben . K . stellt diesen Diebstahl und auch einzelne der Wäfche -

diedstähle in Abrede , doch sind in seiner Behausung viele der gestohlenen
Sachen gesunden worden ; er hat eben so viel gestohlen , daß er sich
auf die Einzelheiten nicht mehr besinnen kann . Da der Diebstahl

( Nachdruck verboten .)

Allerseelen .

Skizze von Paul Werdow .

Noch war es » als ob der jubelnde Glockento » vom

Allerheiligenfcste in den Lüften hange , noch war es , als ob

jene ganze jauchzende Seligkeit des verflossene » Tages die

Welt erfülle , da erhob sich auch schon wieder der dröhnende

Klang der Glocken , und ernst und feierlich rief er hinaus

auf Stadt und Land , daß der Allerseelentag , der Tag der
~ Todten , gekommen . . . .

— — Hochamt und Prozession waren vorüber . Die

Altarkerzen waren herabgebrannt und der Priester hatte das

pax vobiscum gesprochen . Draußen auf dem Friedhöfe war

es heute lebendig . Unaufhörlich kam und ging der Zug der

Leidtragenden . Kränze hingen an den Kreuzen , Kränze

thürmten sich auf den Grabhügel » der Dahingeschiedenen ,
und inmitten der Kränze brannten auf den Gräbern die

flackernden Weihkerzen zum Angedenken an die Todten . . . .

Und zwischen den Gräbern zogen die Menschen , schwarze ,

stille Gestalten mit wehmüthigen Gesichtern . An den Kreuzen

lehnten sie und starrten hinein in den grauen November -

Himmel oder in das gelbe Kerzenlichts mit müden , ver¬

weinten Augen . . . . Ueber de » Grabhügel » läge » sie mit

zuckenden Gliedern , schluchzend vor Schmerz . . . .

Auf den Stufen der kleinen Steinkapelle , in der das

Muttergottesbild hängt , aber saß eint , deren Haupt in ihren

verschränkten Armen ruhte . Sie hatte für ihn gebetet , den

sie draußen an der Kirchhofsmauer verscharrt hatten , als

einen Namenlosen , dessen Andenken verflucht und ausgelöscht

sein sollte , weil er selbst Hand an sich gelegt , um dem

rasenden Schmerz , der ihn Jahre lang an das Kranken¬

lager gefesselt hielt und ihn für jede Arbeit Zeit seines

Lebens untauglich zu machen drohte , zu entgehen . . . .

von Wäsche feine Spezialität wat , so wurden ihm alle Diebstähle ,
die vorgekommen waren , zur Last gelegt ; doch nicht in allen Fällen
wurden die gestohlenen Sachen ganz oder auch uur theilweife bei ihm
wiedergefunden . Ueberhaupt wurden nut einzelne Gegenstände
bei ihm erhoben , wo er die große Masse hingebracht , konnte nicht
aufgeklärt werden . K . entschuldigt sich mit Armntd und Noch , er
habe 6 Kinder und nur 2 Betten mit ungenügendem Bettzeug
gehabt , alle » Uebrige für sich und seine armen Kinder gebraucht ,
— aber er hätte trotzdem nicht gestohlen , wem : er nicht betrunken
gewesen wäre . Es wird ihm denn auch übereinstimmend
da » Zerigniß gegeben , daß er ein Trinket fei , besser wäre e»
freilich gewesen , wenn er da » WirthshauS gemieden und für seine
Familie auf ehrliche Weise gearbeitet hätte , dann brauchte er jetzt ,
wo 1 Jahr 4 Monate Gefangniß gegen ihn beantragt werden , nicht
um feine armen Kinderchen , von denen da » älteste 12 und das

jüngste Iaht alt ist , zu jammern . Seine Frau , der

Sorge und Noth au » dem verhärmten Gesicht zu leien sind ,
will gar keine Courage gehabt haben , nach der Herkunft der
Sachen zu fragen , beim trenn ihr Manu betrunken wäre , fei
nicht » mit ihm auszurichten . Das Gericht , nahm nicht an , daß die

Frau die Sachen au sich gebracht oder veräußert hat und sprach sie
frei , der © bemann dagegen wird wegen zwei schwerer und fünf ein¬

facher Diebstähle , da
'
er noch nicht bestraft ist , zu einem Jahr Ge -

fängniß verurtheilt und al » fluchtverdächtig sofort in Hast genommen .

Sport .
* Ein nrartarischer Zportsteg . Arn 9 . Oktober ver¬

anstaltete der Radfahrer - Klub ( 5tlub Derby ) in Warnsdorf (Böhmen )
einen Ferumarsch von 50 Kilometern in einem der gebirgigsten
Theile Nordböhmen » . Morgens 7 Uhr traten 18 Mann am Start
an und wurden in Pausen von je 2 Minuten abgelafsen . Als
Erster am Ziel langte nach heißem Kampfe um 1 Uhr 34 Minuten
der Vegetarier Josef Jantsch an , und zwar in musterhafter
Verfassung ohne jede Müdigkeit , was von allen Anwesenden be¬
wundernd bestätigt wurde . Herr Janisch bestieg dann sofort ein
Rad , um nach dem Resormspeifehause zu fahren . Von den Marsch -

genoffen , welche eine ausgewählte Mannschaft darstellten , erreichten
11 da » Ziel , der letzte um 2 Uhr 38 Minuten . Unter ihnen war
noch ein Vegetarier , welcher trotz großer Schwielen au den

Füßen nicht aufgegeben hatte ( unpraktisches Schuhwerk ) , sondern
noch rechtzeitig das Ziel erreichte .

Orirutreise des deutschen Kaiserpaares .

hd . Kerll » , 1 . November . Im Anschluß an die kirchliche Feier
der Einweihung der Erlöserkirche in Jerusalem verlas der Kaiser
eine Ansprache , in welcher er betonte , daß da », was seine in (Sott
ruhenden Vorfahren feit mehr als einem halbe » Jahrhundert er¬
sehnt und al » Förderer und Beschützer der hier in evangelischem
Sinne gegründeten Liebeswerke erstrebt haben , durch die Erbauung
und Einweihung der Erlöserkirche Erfüllung gesunden habe .
Jerusalem , die hoch gebaute Stadt , ruft die Erinnerung
wach an die gewaltige ErlöfnugSthat unsere » Herrn und

Heilande » . Von Jerusalem sei der Welt baS Licht gekommen ,
m dessen Glanz da » deutsche Volk groß und herrlich geworden sei.
Wa » die germanifchen Völker geworden seien , das seien sie geworden
unter dem Panier de » Kreuzes auf Golgatha , de» Wahrzeichens der
selbstaufopfernden Nächstenliebe . Wie vor fast zwei Jahrtausende » ,
so solle auch heute von hier der Rns in alle Welt erschalle » , der

unser aller sehnsuchtsvollstes Hoffen in sich birgt : Friede auf Erden .
Nicht Leden , nicht Macht , nicht Ruhm , nicht Ehre , nicht irdische »
Gut ist e» , wa » wir hier snche », so heißt er weiter in der An¬

sprache de » Kaiser » , wir lechzen , flehen und ringen allein
nach dem einen , dem höchsten Gut , dem Heil unserer
Seelen . Und wie ich das Gelübde meiner in Gott ruhenden
Vorfahren : Ich und mein Hans , wir wolle » dem Herr » dienen , an
diesem feierlichen Tage hier wiederhole , so fordere ich Sie alle auf ,
zu gleichem Gelöbniß . Jeder sorge in feinem Stande und Berufe ,
damit Alle , welche den Siamen des gekreuzigten Herrn tragen , in
dem Zeichen diese » hvchgelodten Namen » ihre » Wandel führen zum
Siege über alle aus der Sünde und der Selbstsucht stammende »
finsteren Mächte . Gott verleihe , daß von hier aus reiche Segens -
ftröme zurückfließen in die gefammte Christenheit , daß auf dem
Throne wie in der Hütte , in der Heimath wie in der Fremde Gott -
bertranen , Nächstenliebe , Geduld in Leiden und christlicher Arbeit
des deutschen Volkes edelster Zug bleibe , daß der Geist des Frieden »
die evangelische Kirche immer mehr und mehr durchdringe und heilige .
Der gnadenreiche Gott wird unser Flehen erhören , bas ist unsere Zu¬
versicht , er , der allmächtige Hirt , auf den wir bauen . Mit innrer
Macht ist nichts gethan , wir sind gar bald verloren . E » streit ' für
uns der rechte Mann , den Golt selbst hat erkoren . Fragt Ihr , wer
er ist , er heißt Jesu » Christ , der Herr Zebaoth , e» ist kein anderer
Gott , da » Feld muß er behalten .

hd . g erlitt , 2 . November . Wie bereits gemeldet , ist dem Kaiser
von dem Sultan ein Grundstück auf dem Berge Zion in Jerusalem
überlasten worden , welche » er dem deutschen katholische » Palästina -
Verein zur Bebauung und Verwendung im Sinne der Interessen
der deutschen Katholiken im Orient geschenkt hat . Die feierliche
Uebergabe diese » Terrains fand am Montag nach der Einweihung
der Erlöserkirche statt . Die ganze Geistlichkeit war anwesend und
ein Detachement Matrosen vom Kreuzer „Hertha " hatte mit
Musik Ausstellung genommen . Mit einer Ansprache übergab
der Kaiser dem Verein da » Terrain und ließ auf dem
Platze die königliche Standarte hisse » . Nach weiteren Ansprachen
Seiten » mehrerer Geistlichen , die dem Kaiser sür das Geschenk Dank

Sie war fein einziges Kind , eine frische , achtzehnjährige ,

zur vollen Pracht erblühte Rose , um deren Huld alle

Burschen der Gegend sich bewarben . Einen hatte sie lieb

gehabt , so recht sehr von ganzem Herzen lieb gehabt , wie

es nur ein achtzehnjähriges , unschuldiges Mädchenherz

vermag . . . .
Daun hatte man eines Morgens ihren Vater am Balken

der Stubendecke aufgeknüpft gefunden . Der Polizeikommissar
und die Herren vom Stadtgericht waren gekommen uud

hatten die Leiche mit Beschlag gelegt , uud sie , die Einsame ,
mit einigen leeren Trostworten in dem unheimlichen Häuschen
allein zurückgelassen . Die Nacht , die diesem Tag folgte ,
wird sie niemals vergeffen !

Dann scharrten sie ihn ohne Glockengeläut und ohne

priesterlichen Segen draußen an der Mauer ein . Sie allein

kniete an seinem Grab und betete mit heißen und zitternden

Lippen für seine arme Seele .
Am nächsten Tage bekam sie von Dem , welchem sie ihre

Liebe geschenkt hatte , einen Absagebrief . Es waren kalte ,
nichtssagende Worte , die in den wenigen Zeilen standen und

sich dennoch wie eine kalte , schneidende Eisklammcr um ihr

junges , blutendes Herz legte und ihre Thräuen versiegen machten .
-- — Noch immer liegt sie auf den Stufen der

kleinen Muttergotteskapelle . Die Kerzen auf den Gräbern

sind bis auf kleinschwelende Lichtstümpfchen herabgebrannt .
Der Novemberwind raschelt in dem dunklen Blattgrün der

Kränze , die um die Kreuze hängen uud auf den Grabhügeln

liegen , und weht eine weiße Rose auf das einsame , un¬

beachtete Grab an der Friedhofsmauer . . . .
Die Gestalt auf den Stufen der Kapelle hat sich erhoben .

Sie steht sich noch einmal nach dem Grabe an der Mauer

um , dann wankt sie mit müden Schritten nach Hause . . . .
Dann beginnen die Glocken zur Abendmesse zu läuten :

Allerseelen ! Allerseelen !

fagten , richtete letzterer noch einige Worte an die Matrosen , in denen
er auf die besondere Auszeichnung hinwie », die ihnen dadurch zu
Theil geworden fei , daß sie der feierlichen Uebergabe beiwohnen
könnten . Zwischen dem Kaiser und dem Großherzog von Baden
fand abermals ein Depeschenwechsel statt . Auch benffarbinal Kopp
benachrichtigte der Kaiser von seinem Geschenk an die Katholiken
durch ein Telegramm , worauf der Kardinal ebenfalls telegraphisch
dankte .

hd . London , 1 . November . Au » Jerusalem wird gemeldet ,
der Kaiser werde seine Reise infolge europäischer Verwickelungen ab »
kürzen . Anderen Meldungen zufolge ist die übermäßige Hitze die
Ursache dieser Abkürzung . Cook habe bereit » 12 und die Kavallerie
25 Pferde verloren . Der Kaiser werde über Jaffa direkt in See
gehen . Die Reise nach Jericho , dem Jordan und dem Todten Meere
fei aufgegeben und nur Damaskus werde noch besucht . Die Rückkehr
sei auf

"
b
'
en 16 . November festgesetzt .

Kehle Nachrichten .

@ontiu ’eutaI «IeIegral )ben »Somi >aonie .
Kerlin , 2 . November . Ein parlamentarischer Berichterstatter

verbreitet die Nachricht , daß die verbündeten Regienmgcit eine

Vorlage , betreffend die Ersetzung de » Voreides durch den

Nacheid , im Civil - und Strafverfahren vorbereiten , und daß die »

selbe noch in der bevorstehenden Tagung dem Reichstag zugehe .
Paris , 2 . November . „ Ganlois " hofft , der Kassationshof

werde sich, bevor er offiziell Einblick in den geheimen Dossier nehme ,
über die Konsequenzen einer Indiskretion informiren . Der Dossier
sei bisher aus drei Gründen geheim geblieben . Ersten » hätte die
Veröffentlichung zn dem gegebenen Zeitpunkt die ernstesten diplo¬
matischen Verwicklungen herbeigesührt . Diese Gefahr sei gegenwärtig
allerdings weniger zu befürchte » . Zweitens würde der französische
Spionagedienst definitiv beSorganifirt und schließlich würden hoch -
gestellte Persönlid )kciten kompromittirt werden , deren selbstlose
Intervention in der Dreyfu » - Sache geheim gehalten werden
müffe . — Die Mehrzahl der Blätter proteflirt gegen die Idee einer
Räumung Fasch o da » , welche eine Erniedrigung für Frankreich
wäre ; doch erklärt Cornely im „Figaro "

, es wäre Wahnsintt ,
FaschodaS wegen einen Weltkrieg anzufachen . Uve » Guyot meint
im „ Siede "

, Marchand habe Faschoda offenbar eubgiltig verlassen .
Kelgrav , 2 . November . Durch den Gesandten Novakovie »

wurde gestern der Pforte eine Note überreicht , in welcher die serbische
Negierung erklärt , falls ihrem Verlangen auf Hinzuziehung von
serbischen Delegirien in der Unterfuchnng wegen der int Vilajet
Kossowo verübten Gewoltthaten nicht stattgegeben würde , müßte die
Negierung mit einem Memorandum sich an die Großmächte wenden ,
um die Sachlage , betreffend die Arnauteiigrenel , klarzulegen .

Uem -Nork , 2 . November . Die amerikauifche Staatsschuld
hat nm 43,487,717 Doll , angenommen ; der Baarbestand im Staats¬
schatz betragt 9333,249,397 Doll .

Depeicheubüreau Herold .
Berlin , 2 . November . In den höhere » Stellungen

einiger Provmzial -Negierungeu dürste » iu nächster Zeit verschiedene

Perfonal - Veränderungen eintreten . Abgesehen von dem

wahrscheiulicheu Abgang de » einen oder de» andere » Oberpräsidenten
und von dem Wechsel im Regierungs -Präsidium zu Erfurt werden

die Regierungspräsidenten in Vromberg und Trier demnächst in den

Ruhestand treten , und c» ist anznuehmen , daß sich diejenigen in

Kassel und Schleswig in naher Zeit gleichfalls au » dem Staats¬

dienste znrückziehen werden . Jiu Znfaminenhang mit diesen Perfonal -

Veränderungen dürfte beim anch bie Nenbefetzung de » schon feit

Jahresfrist vakanten Posten » de » Präsidenten der Oberrechnungk -

famnter in Potsdam erfolgen . Hierfür kommen , wie der „Lokal -

Anzeiger
" berichtet , der Präsident der Seehaudlnng , v . Bnrchard ,

und der Oberpräsident von Westfalen , Stndt , in erster Linie in

Betracht . — Der „ Volks -Zeitung
"

zufolge ist an zuständiger Stelle

nichts davon bekannt , daß dem nächste » Landtag ein neue » Vereins¬

gesetz zngehen soll .
Kerlin , 2 . November . Der Sattler Reichert in Schöneberg

verletzte gestern feine Wirthiu , bie Wittwe Harwig , in Folge eine »
Streite » durch einen Stich in den Hais lebensgefährlich und
schlitzte sich bann selbst ben Leib aus . Beide wurden in ein
Krankenhaus gebracht .

j - reolau , 2 . November . Die Comptoiristin Nelly Dyk
aus Rußland wurde wegen M a j eftätsbe 1 e i bigu itg , die sie
vor dem Bildniß beS Kaiser » in einer hiesige » Kuttstharrdlung aus »
stieß , zn zwei Monaten Festungshaft verurtheilt .

Wien , 2 . November . Die von dem amerikanische » Gesandten
in Hamburg angeorbnete Quarantäne für Reisende , welche
Wie » berührt haben , wird in hiesigen medizinischen Kreisen und von
der Presse als sonderbar und überflüssig bezeichnet , ba jetzt jede
Gefahr beseitigt ist . Die Arbeiter -Zeiimig nennt da » Verlangen
geradezu ein lächerliche » .

i ?nri » , 2 . November . Da » neue Robinett hielt gestern
Nachmittag seine erste Sitzung ab und brsprach die innere und aus¬
wärtige Politik . Heute werden sich die !l| iini [ter dem Präsidenten
Favre vorstellcn . Morgen findet wiederum ein Ministerrath statt ,
in welchem die Stellung des Sabinens gegenüber der Kammer er »
örtert werden soll . In der Faschoda -Frage billigten die Minister
die bisherige Haltung Delrosso » . — Der Faschoda betreffende
Passus in der Prograuimrede , die Dupuy am Freitag in der
Kammer verlesen wirb , wird in allerletzter Stunde festgestellt werden
können . Frühestens Donnerstag Abends kann Marchand » Depesche
hier eintreffen . Ohne bereu Kenutuiß will Sekaffe ferne Erklärung
abgebeu lassen . Er hofft noch immer , dem Parlament die Situation
günstiger darzustellen , al » sie sich heute präsentirt . Alle » kommt
daraus an , von England die Zusicherung z» erhalten , daß , wenn
auch nicht gleichzeitig mit der Einziehung de » sranzösitche » Posten »
in Faschoda , so doch al » deren unmittelbare Folge die Verhand¬
lungen wegen der Abgrenzung der Jnteressen - Sphäre beginnen werden .

yettrebnip , 2 . November . I » hiesigen unterrichteten Kreisen
verlautet , die rrifsifche Negierung werde in Washington mitttzeiirn
lassen , sie werde in eine Reorganisation de » Philippinen -Archipel »
Seite . » Amerika » nur unter gewissem Vorbehalt einwilligen
können .

RolksWirthschafUiches .

Fruchtpresse , mitgetbeilt von der Preisuotirnugsstelle der
LandwirthschaftSkammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frauksurt a . M . Montag , 31 . Oktober , Nach¬
mittag » 121/ » Ubr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 17 Mk . 25 Pf .
bi » 17 Mk . 50 Pf ., Roggen , hiesiger , 15 Mk . - Pf . bis 15 Mk .
30 Pf ., Gerste , Ried » und Piälzer -, 17 Mk . 75 Pf . bis 18 Mk .
25 Pf ., Gerste , Wetterauer - , 17 Mk . 25 Pf . bis 17 Mk . 50 Pf .,
Hafer , hiesiger , 13 Mk . 75 Pf . bi » 14 Mk . 25 Pf .

Geldmarkt . Cour,bericht der Frankfurter B ö rf e
vom 2 . November , Mittag » 12 ' / , Uhr . — Kredit - Actieu 298Ve ,
DiSconto -Eommandit 19490 , Staatsb .-Actien 296 ’ /«, Lombarden
62 — , Gotidardbahn - Aktien 144 .7g Centralbahn 149 .30 , Nordost »

bahns 109 .50 , Unionbahn 79 .30 , Lanrahütti - Actien 210 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 218 .— , Harpeuer
172 . — , 3 - procentige Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner — ,
Italiener 90 .70 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— ,
4 -proc . Spanier 41 .60 , 3-proe . Portugiesen — , Reichsbank¬
diskonto — . Tendenz : fest .

Wien , 2 . November . Oesterreichische Credit - Actieu 352 .50 ,
Staatsbabn -Actieii 349 .40 , Lombarden 69 .— , Mark -Noten 58 .93 .

Ais Aiiend - Ansgabe enthält 3 Kettagen .

Verantwortlich für ben politischen und feuilltton . Theil : W- Schulte »em vrttht ;
für ben übrigen Theil und bie Anzeigen: C RLlherbt ; Beide in DUIbabm
Lrv « un> Verlas brr 8. VcheUeuh «,Alchen Ui Öulteto »
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Liebhaber und Kenner rheinhess . Weine empfehle gan
mders No . 16 , 18 , 20 . Sämmtliche Weine werden auch il
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per Laib 36 Pf .

flikol
.

Kölsch gelbe 26

Fft . Mehle per Pfd . 16 , 18 , 20
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I . Abtheilmig .

13887

Kohlen - Oefen .

II . Abtlieilnng .
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English spoken .Täglich Neuheiten .

Schwarzbrod
Gern . Brod

F ". A . Dienstliach , Rheinstrasse 87 .
Weinkellereien : Rheinstrasse 82 u . 87 .

n

ii

*

i

Hoflieferant Sr . Maj . des Kaisers Wilhelm II.

Wiesbaden
36 . Friedrichstrasse 36 .

. 40

. 45

. 45

. 65

. 80

. 95

No . 10 Hheinpfälzer . . . . .
„ 12 H kein wein ......
„ 34 Moselwein ......
„ 16 A’ iersteiner ......
„ 18 Oppenheimer .....
„ 20 Oppenheimer Goldberg

Geschäftslokal : Lniseustr . 24 , P . r .
Borzttgttihe tttib billige Bezugsquelle für Breuu -

materialien , eder Art , alsr melirte , Nutz - u . Rnthracit -
Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,

Coss , Anzündeholz . Der Vorstand . F367

Wiesbadener Frauen - Verein .
Der Laden des Frauen - Vcreins , Ncugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen ic . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen .________ p 205

Elektrische Lichtanlagen .

Dynamo - Maschinen .

besonders No . 16 , 18 , 20 . Sämmtliche Weine werden auch iü
Fass von 25 , 50 Ltr . etc . geliefert . Aeltere und feinere Weine
zu gleich billigen Preisen . 18905

Jtal . Maronen
per Pfd . 18 Pf .

Brod ( Hausener Art ) 21 u . 42 ,

Kartoffeln ( magn . bon . ) per K . 28 ,

w n

W *
Frische Gemiise - Conserven .

Junge Erbsen pr . Dose von 32 Vf . an , junge ® d )nti » t «
bobnen pr . Dose von 25 Pf . an , Brechbohnen , Wachsbohne « ,
Puffbohuen 8 Pf ., vorzügl . Sanerkraut bei 5 Pfd . 7 Pf . 13606

JL Schaab , Grabenstraße 3 .

Vennontli di Torino ML 1 . 30
,

eigmje Abfüllung m . Originaletiquetten von Franc . Cimano
A Co . , vorzüglicher Frühstücks - u . Dessertwein zu d . billigen
Engrospreis , b . 12 Fl . 1 .30 , einzel . Fl . 5 Pf . mehr excl . Glas .

A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 . 13767

Lteppvecke » werden nach den neuesten Mustern u . billigsten
Preisen angefertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelrberg 7,
im Korbladen . 8093

Wiesbadener Rhein -
11. Taus - CM .

Donnerstag -, den 3 . Xovember , Abends
PUI *kt 9 Uhr , findet im Clublokal Krokodil das

Decorirungs - Fest
statt , wozu auch alle Inhaber des goldenen Ab¬
zeichens freundlichst eingeladen sind . F 370
________________ Der Vorstand .

Lotz & Fritz , Moritzstraße 50 .

80 Pf . Reiner Bienenhonig 90 Pf .
in 1 - Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zurückgen . F1 . A . Dienstbach , Rheinstr . 87 . 11922

erwirkt Ernst Franke , Civ .-Ingen .,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 9970

Wagner L Söhne in Greiz
empfehlen ihre feinen und soliden

Damen - u . Herren - Kleiderstoffe .
Vertreter für Wiesbaden :

Äug ’
. Gruber , Drudenstrasse 5 .

Muster wolle man daselbst verlangen und werden
solche - auf Wunsch zur Ansicht überbracht . •Vi

Thee neuer Ernte
,

mit der grössten Sorgfalt und Sachkenntniss ausgewählte Sorten ,wdehe in Bezug auf Qualität und Preis jeden Geschmack
befriedigen werden , per */. Pfd . 50 , 05 , S5 . 1OO , 135 und
150 Df . Theespitzen , vorzügliche Qualität , 7 « Pfd .45

. 13183
F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

Probiren und vergleichen
Sie aus m . Weinlager folgende garantirt reine , sorgfältig
ausgewählte , wohlbekömmliche Weissweine .

IProspecte !
nur Massen vertheilung in Zeitungen ,

in Rotationipveiaen - Druek , auf farbigem wie weiueM Papier , liefert
euuerorde ui lieh billig die

L . Schellenberg ’ t£ z Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgaste TI .

Enorm billig '

,

so langeVorrath reicht,verkaufe
einen Posten hocheleganter

reinwollener 11993

Clieviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 12 Mk . , Aus -

verkanfspreis jeder Anzug

nur 5
.
80 R

.

Wilhelm Deuster
,

Oranienstrasse 12 .Das Geschäft
mit den

garantirt reine , keine Lerschnitt -
-ri * weine , 93er Ingelheimer per
Z >- i -20 Mk ., 94 er Walporzheimer per Fl . 90 Pf . excl . Glas .Bei Abnahme von 13 Fl . 5 °/ ° Rabatt . Von Kranken und
Reconvalercenten bevorzugt . 13213

11 • Hirsch , Weinhandlnng , Bleichstratze 13 .

Eüe * 50 Pf . eine g
- ute Brille

oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle MummernT
~

fUr Jedes Auge passend , sind wieder
eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 13605

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirdigasse 48 . Telephon M .

Spcmumthschast Wörthstraße 10,1 ,
empfiehlt Mittagstisch , vorzüglich schmackhaft zubercitet , von 60Pf .
und 1 Mk . an ; auch außer dem Hause .________________________

25 FL
■ ---»

38
42
42
62
77
92

Wäschemangeln
solidester Construction ,

Biigelöfen ,

Biigelstähle ,

empfiehlt billigst 12311

Franz Flössner ,

Wäsche - Zuselineiden u . Sähen , Flicken ,
Stopfen , Kamen sticken monatl . 15 Mk . Bewährte
Methode . Vietorsche Schule , Taunusstr . 13 . 13690

Gebranchs - Mnster -Schutz .
“ < 1 1 All * 9 Waarenzeichen etc .,

n

»

H

n

n

n

n

»

n

n

n

H
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Bei mir
fauft man Winter - Schnhwaaren jeder Art , sowie alle
Sorten Leder - Schuhwaaren für Herren , Damen und Kinder
in nur wirklich gediegener Arbeit und bester
Ausführung zu den enorm billigsten Preisen .
Arbeiterschuhe und - Stiefel , sowie Wasserstiefel ,
nur thatsächlich bester Arbeit , in größter Auswahl ankerst
billig .

Die so beliebten Filzsohlen znm Selbstauf¬
nähen , sowie alle Sorten Einlegsohlen sind frisch
eingetroffen . 13184

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritinsstrahe S .

Mefeurollmöpfe St . 5 , 10 St . 45

la holl . Bollhäringe St . 5 , lO St . 45

Hafermehl
*

Pfd . 22 u . 23

Fft . Cacao per Pfd . 160 , 180 , 200

Aufnehmer per St . 18 , 25 , 30 , 45

Schrubber ( Bastschrubber ) p . St . 12

„ ( Wurzelschrubber ) „ „ 35

Schw . Feuerzeug p . P . 9,10 P . 85

Lofes Seifenpulver per Pfd . 13
Alle sonstigen Colonialwaare « äußerst billig .

it n 38

I Gas - n . Wasserleitungen .

। Central - Heizungen .
__________

Canaiisation .

Closet - Änlagen .

Bade - Einrichtungen .
________

Badewannen .
____________

Wasch - Toiletten .

Damen
,

Herren n . Kinder
befindet sich jetzt

Webergasse 2
,

Entresol .

Reizende kleine Zauber - Gegenstände von

50 Pf . an .

Praktische , sowie unnütze Gegenstände , zu

Geschenken sehr geeignet .

Scherzbriefe , Scherzkarten , Postkarten ,

Magical tricks , tricks with cards ,

tricks with coins are being sold and

tought .

Accumuiatoren .

Elektromotoren .

Ventilatoren .

Kraftübertragung .

Telephon - Anlagen .

Blitzableiter .

Elektrische Kronen in

Bronce und Krystall .

Elektr . Klingelzüge . __ _____

Elektr . Heiz - u . kochapparate .

Glüh - und Bogenlampen .

Gas - Kronen in Bronce ,
Krystall u . Schmiedeeisen .

Gas - Kochherde .

Gas - Heizöfen .

Gas - Glühlicht .

Kochherde in Emaille -

und Majolika - Ausführung .

< ^ hr . Keiper , Webergasse 34 .

Neue Rollmöpse
per St . 5 Pf . , bei 100 St . 4 .75 Mk . Moritzstr . 37 , Laden . 13561
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Er mies auf eine Mappe und.Wie Sie sehen /
^ * * * * * * * * * * * * * * * * » * * * * * * t * * * * * * x

Markus RückertRequisiten , die unter einer Buche lagen .

nicht gut war .
Paul Steinmüller .

« » • ♦ * » * « $ * » * * * * * ♦ * * ♦♦♦♦ * « * * ♦♦♦ * ♦ * * * ♦ *

( 14 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Abend ^ Mäntel

Abend ^ BlousenMorgenröcke

Webergasse .

Webergasse
<39 ' 8

„ Und da sollen wir übernachten ? Heiliger Gott ! "

Markus führte die Gesellschaft in die Müllerstube .

Der Alte saß beim Scheine einer Oellampe in ein altes

Buch vertieft und zeigte sich , mühsam von Markus aufgeklärt ,
als aufmerksamer Wirth . Brachte Essen und Trinken ,

Wollzcug aller Art zum Umkleiden und schürte den Ofen .

Nun erst kam der Fremde dazu , sich als Kommerzienrath

Pullmann zu entpuppen , der mit seinem Töchterchen Adda

heute früh mit der Dahn nach Bergham gefahren , dem

großen Kohlenwerke , dessen Hauptaktionär er war , um einer

Aufsichtsrathssitzung mit obligatem Diner beizuwohnen . Adda

bestand darauf , nach letzterem dem reizend gelegenen , eine

halbe Stunde entfernten Seedorf einen Besuch abzustatten .

Er ließ sich überreden . Sie verfehlten den Weg und irrten

bereits zwei Stunden im Walde umher .
Nun , am Ende sei das Unglück nicht so groß , er habe

d )on schlechtere Nachtquartiere bezogen in seinem Leben ,
und sein Wildfang da mache sich womöglich noch einen

Spaß daraus .
Dem war auch so . Adda konnte sich nicht satt sehen an

dem seltsamen Raum .
In jedem Winkel phantastische Formen , die trichterartigen

Gänge , Hebel und Räderwerke , leuchtende Mühlsteine , Berge

von Säcken . Alles bedeckt mit feinem weißen Staub . Und

der herrliche Geruch , wie von frischem Brode , und das kleine

Stübchen mit den aufgepappten Bildern an der Holzwand :

Schlachten , brennende Städte , Napoleon , Kaiser und Könige .

Bald war sie dort , bald da , bald lief sie die schmale
Treppe hinauf zu den Gängen , in welche das Korn geschüttet

wird , oder hinunter in die Radkammer , wo das alte Rad

schlummerte . Bald ließ sie wieder das frische Mehl in dem

Vcurelkasten durch die Finger fließen . Sie kam nicht zu

Ende mit Fragen , und Markus wurde nicht müde zu

antworten .
Und das war die Tochter des reichen Pullmann , den er

sich immer so entsetzlich vorgestellt , als eine Verkörperung

des ihm verhaßten Mammonismus , dieses elfenartige , heitere ,

harmlose Wesen !

Die alte staubige Mühle schien ihm von neuem

jugendlichen Leben beseelt .
Von Mehlstaub bedeckt , traten Beide wieder in die kleine

Stube , wo Pullmann sich vergeblich mit dem taubett Müller

abmühte , über seinen altmodischen Betrieb etwas zu er¬

fahren .

„ Wie das nur noch möglich ist , zwei Stunden mit der

Bahn von der Hauptstadt , eine solche Wasserkraft so schlecht
ansgenützt , mit solch

' altem Gerümpel . Sehen Sie , das

empört mich , das ist für mich der reine Diebstahl . Zwei
Familien will ich ernähren mit der Kraft . Aber so arbeitet

man bei uns , nichts wird rationell ausgenützt , und dann

wundert man sich , daß nicht genug Geld im Lande , die helle
Roth überall . — Was verlangt wohl der Alte für das

Gerümpel ? "

Markus erschrak förmlich . -v

„ Um Gottes willen , Herr Kommerzienrath , lassen Sie

uns Zweien die Mühle . Sie werden doch keine Fabrik da¬

her bauen wollen ? "

„ Und warum nicht ? Ist es etwa schade um den ver¬

faulten Kasten ? "

„ Und ob es schade wäre ! Warten Sie nur noch eine

Stunde , bis der Mond aufgeht , dann werden Sie es selbst

zugeben . Sehen Sie , das ist für mich gar keine Mühle ,

was man so Mühle nennt , ein Werkzeug für Getreidemahlen ,

das ist — ja , das ist schwer zu erklären , — ein Stück

Natur selbst , etwas Lebendiges für mich , mit einer Stimme ,
mit einer Seele . Ich meine , der Fels , an dem sie angewachsen

ist , müßte bluten , wenn man sie von ihm losriß , das Wasser

rotb sich färben . Eine Gefälligkeit ist die andere werth .

Ich
'

habe Ihnen eine Nacht in Kälte und Nebel erspart ,

das ist kein Spaß , Sie hätten sich den Tod holen können .

Lassen Sie mir und dem Alten dafür die Mühle . Ich

verstehe ja nichts von Wirthschaft , aber ich meine nur , wenn

einmal jedes Fleckchen Erde ansgenützt sein wird , wie Sie

wollen , dann — ja dann — schöner wird es nicht werden

aus der Welt . Wer weiß , ob Sie sich nicht einmal nach

einem sülchen Fleckchen sehnen — "

( Fortictzung folgt .)

In grosser Auswahl neu eingetroffen :

Winter ^ Jaokets Winters - Capes

Kalt und unberührt , ja lachend können Kinder den
Leiden eines Tbieres zusehen , das sich im furchtbarsten
Schmerze windet . Und den Eltern stieg nicht bei solchem
Anblick die Frage auf , wie sich das weiter entwickeln
könne ! Solche Kinder können für Menschcn -EIcnd kein

Mitgefühl haben , sie köiiuen sich später nicht des alters¬

schwachen Vaters , der hülstoscn Mutter erbarmen .
Bittere Früchte werden gezeitigt werde » , wo der Same

ist mein Name . "

„ Rückert , sagen Sie ? Wirklich Rückert ? Markus Rückert ? "

Das Mädchen stellte die Frage zum Erstaunen beider

Männer , im Tone Heller Freude .

„ Dann ist Herr Sigmar ein guter Freund von Ihnen ?

Der Rückert ? "

„ Ganz richtig , mein Fräulein , der Rückert .
"

„ Nein , der Zufall ! Daß wir uns so begegnen müssen !

Wollen Sie auch noch in die Stadt zurück ? "

„ Doch nicht . Ich wohne hier ganz in der Nähe , in

der Mühle .
"

„ Hier wohnen Sie ? In einer Mühle ? "
fragte der

Herr erstaunt .

„ Schon seit drei Monaten .
"

„ Ja , was malen Sie denn da ? "

Markus mußte lachen . „ Oh , daran ist doch wahrlich kein

Mangel . Was Sie heute Alles gesehen , Bäume , Himmel ,
Wolken

„ Ja , das schon . Ich meine nur — Uebrigens , eS

dunkelt schon . Darf ich Sie bitten , uns auf den Weg zu

Ähren ? "

„ Sie werden aber den letzten Zug nicht mehr ^
erreichen .

Wir haben gut zwei Stunden zu gehen . Sie sind völlig

von der Richtung abgekommen — und es giebt eine dunkle

Nacht .
"

„ Ja , da § ist zum Verrücktwerden,
" polterte der Fremde .

„ Wo sollen wir denn bleiben ? "

„ In der Mühle . Wird Ihnen nichts Anderes übrig

bleiben . Wenn ich mein bescheidenes Zimmer anbieten

darf — *

„ Ach , das ist ja reizend ! "
jubelte das Mädchen .

„ Ja , was ist denn das für eine Mühle ? "
fragte der

Herr . „ Wir können doch nicht so unversehens in eine

Familie hineinplatzen , wie in ein Gasthaus .
"

„ Oh , die Familie übernehme ich,
" beruhigte ihn Markus

lachend . „ Sehen Sie dort den matten Lichtschimmer , der

durch den Nebel dringt ? Das ist die Mühle . "

„ Hören Sie , mein Herr , hier mitten im Walde — und

es rührt sich ja gar nichts .
"

„ Geht nur bis sechs Uhr , die Mühle . Ich garantire

Ihnen eine völlig ruhige Nacht . "

Der Herr folgte zögernd mit mißtrauischem Blick auf

Markus . Plötzlich blieb er stehen .

„ Das — das dort ? "

Auch das Mädchen schmiegte sich jetzt ängstlich an seine

Seite .
In einem neblichten Lichtkegel erblickte man das schiefe

Dach , die triefende Bretterwand der Mühle , an der wie ein

schwarzes , räthselhaftes Ungehener das Rad lehnte . — Die

ausgemachte Räuberhöhle ! —

„ Mein Herr — was — was wollen Sie mit uns ?

Ich warne Sie — ich — "

Der Fremde legte schützend den Arm um das Mädchen .

„ Ich gehe keinen Schritt weiter . "

Markus glich einem unheimlichen Schattenbilde in dem

gelben uebelumsponnencn Lichtkreis , und der Hut auf seinem

Kobfe wuchs in das Unendliche .
Markus lachte jetzt hellauf .

„ Seit wann haben denn die Räuber Mappen unter dem

Arme und einen Farbenkasten ? Ja , sehe ich denn wirklich

gar so verdächtig aus ? "

Das Mädchen betrachtete jetzt zum ersten Male genau

das vom Lichtschein getroffene Antlitz des Maler ? . Kein

Zweifel , es war dasselbe , das sie damals auf der Bank im

Parke gesehen , nur noch viel schöner , edler erschien es ihr

jetzt in dieser phantastischen Umrahmung . Ihre Verlegenheit
war grenzenlos .

'
, t _ ,r

„ Geht
' s vielleicht so besser ? " Markus nahm den Schlapp¬

hut ab . Blondes Gelock fiel in die schneeweiße , feingeformte

Stirne . . . .
■ Jetzt war auch der Papa bekehrt , es bedurfte gar nicht

mehr der Versicherung Addas , daß sie den Herrn wieder erkenne .

Als aber Markus die niedere Thür zur Mühle öffnete ,

ein matterleuchteter tiefer Raum mit sonderbaren Gerüchen

ihm entgegenblickte , da zögerte der Fremde noch einmal .

König Erfolg .

Roman von Anton von Serfass .

Und es kamen bei Markus ganz kindliche Sachen heraus ,
aber voll Poesie und Stimmungsreiz . Er lebte , er athmete
mit dem Walde , den braunen Schlapphut umrankte jetzt

feingegliedertes Farnkraut , Petrusbart und Thimian . Dann
und wann steckte auch ein farbenprächtiger Küfer an der

Krempe , deren sammetner Schimmer Markus seinen alten ,
in der Stadt so verlästerten Freund nur noch theurer machte .

So kam der Herbst , und Markus dachte noch immer

nicht daran , in die Stadt zurückzukehren .
Eine Farbenorgie feierte der Wald . Es war ein sonniger

Oktobernachmittag . Markus rastete von der Arbeit unter
den lichterloh flammenden Buchen , auf frisch gefallenem , nach
köstlichem Wein duftenden Laube .

Da kam plötzlich der Nebel gezogen , die glühenden Farben
erloschen , ein eisiger Wind fegte herein zwischen den schwarz
erscheinenden Stämmen .

Ein Frösteln hieß ihn aufstehen , seine Sachen packen .

Für heute war Feierabend .
Da schreckte ihn ein jäher Aufschrei . Er wandte sich ,

selbst betroffen , und erblickte eine Gestalt , im dichten Nebel

zerflossen , eine weibliche Gestalt .

„ Halloh , was giebt
' s ? "

Keine Antwort .
Er trat auf sie zu . Eine junge Dame stand vor ihm

in modischer Kleidung , rothes Laub im hellblonden verwirrten

Haare , das Antlitz glühend , einen Strohhut in der Hand ,
ihn entsetzt anblickend .

„ Ich bin kein Wegelagerer , ein ganz harmloser Maler .
Und Sie haben sich wohl verirrt ? Wohin wollen Sie denn

noch ? Nach Seedorf gewiß ? "

Das Mädchen schüttelte den Kopf , noch immer nach

Athen : ringend . „ Wollten nach Seedorf — aber jetzt —

zurück — nach Bergham — auf die Station . — Gott ,
haben Sie mich erschreckt ! "

Sie legte die Hand auf das pochende Herz und athmete
erleichtert auf .

„ Sehe ich so aus ? "
fragte Markus lachend .

„ Der Hut — der schreckliche Hut — ist daran schuld .
Er nahm sich so furchtbar aus im Nebel . Ich bitte Sie ,

führen Sie uns auf den Weg . — Papa ! Papa !" rief sie

dann nach allen Richtungen . „ Gott , der arme Papa ! Er

sucht nämlich auch .
"

Markus rief mit der Fremden um die Wette nach Papa .

Endlich eine Stimme . Das Mädchen frohlockte . Man rie i

sich zusammen , und endlich nahte der Papa , abgehetzt ,

keuchend . Ein korpulenter Herr , einen Cylinder auf dem

Kopfe , in tadelloses Schwarz gekleidet .

„ Oh , diese verdammten Urwälder ! " lästerte er . Wer

glaubt denn das noch ! Du komm mir noch einmal mit

Deinen Spaziergängen nach dem Diner — in so eine

f Wildniß - "

Den jungen Mann erblickend , stutzte er .

„ Beruhige Dich , ein Maler , der so liebenswürdig ist ,
ans den Weg auf die Station zu zeigen

"
, erklärte das

Mädchen . „ Oder willst Du noch nach Seedorf ? "

„ Ich ? Nach Seedorf ? Adda ! Adda ! Ich bin sehr ärger¬

lich . — Also bitte , führen Sie uns , aber möglichst rasch .

Wir müssen noch zum Abendzug in die Stadt zurück , —

Maler sagen Sie ? "

Ein mißtrauischer Blick traf den jungen Mann .



Brennholz - Verkanf .
Die Natttral -VerpfleguugSstatiou dahier verkauft von

heute ab die » achveizeichncten Holzsorteu zu den brigesetzten Preisen :
Buchenholz , 4 -schnittig , Naummeter 12 Mk . 50 Pf ., Buchenholz ,5 - schnittig , Naummcter 13 Mk . 50 Pf ., Kiesern -lSnzündesHol ,
per sack zu 1 Mk . Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und
ist von bester Qualität . Bestelluugeu werden von dem Hausvater

Evangelisches Vereiushaus , Platteistraße 2 , entgeaen -
geuommen . Bemerkt wird , daß dittch die Slbuahme vo »
Hol ; di - Erreichung des yuniauitäre !- Zweckes der Anstatt
gefordert wird . *

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1393 .
Der Vorstand der Natural -VerpslegimgSstation .

Heß , Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Ans unserem Arnieu - Arbeitshaus , Mainzer Landstraße 6 , liefern

wir frei in3 HanS :
a . Auzüudcholz , geschnitten und feilt gespalten , pr . Ctr . 2 Mk .,

geschnitten und grob gespalten , pr . Ctr . 1,50 Mk .
Bestellungen werden im Rathhause,Zimmer No . 13 , Vormittag »

zwilchen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 , entgegeiigeiiommen .
Wiesbaden , den 24 . Oktober 1898 . *

Der Magistrat . Armen -Verwaltnng : Mangold .

Vernlrrcichttug warmen Frühstälks an

tmne Schnlkindrr .
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum ersten Male eingeführte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder

"
erfreute sich

seither der Zustimmung und werkthätigen iluterstützuug weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß der erprobte
Wohlihatigkeitssinn unierer Mitbürger sich auch in diesem Winter
bewähren tvird , indem sie uns die Mittel zufließen lassen , welche
uns in den Stand setzen , jenen armen Kindern , welche zu Hanse
Morgens , ehe sie in die Schule gehen , mir ein Stückchen trockene »
Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule eine «
Teller Hasergrütz - Suppe und Brod geben lassen zu können .

Im vorigen Jahre konnten gegen 550 von den Herren Haupt »
lehrern ausgesuchte Kinder während der kältesteu Zeit des Winter »
gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen Portionen betrug
nahezu 40,400 .

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den arme «
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört hat , welch '
günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen .

Mr haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Gaben
— auch du kleinste wird dankbar er. tgegengenommen — in die Lage
gesetzt weiden , auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen .

Ueber die eingegangen Beträge wird öffentlich guittirt werden .
Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armeu -Deputatiön :

Herr Stadtrath Bcckcl , Pagenstecherstraße 4 ,
Herr Stadtrath Dr . Bergas , Luisenstraße 20 .
Herr Stadtverordneter Stern , Friedrichstraße 8 ,
Herr Stadtverordneter Knckeli , Nerostraße 18 ,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dosheimerstraße 26 ,
Herr Stadtverordneter Stamm , Wellritzstraße 40 ,
Herr Bezirksvorsteher Höpp , Adeiheidstraße 91 ,
Herr Bezirksvorsteher Capito , Bleichstraße 21 ,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraßs 25 »
Herr Bezirksvoriteher Berger , Mauergaffe 21 ,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgaffe 18 ,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller , Fcldftraße 22 ,
Herr Bezirksvorsteher H . Müller , Gustar -Adolsstraße 7 ,
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Emserstraße 73 ,

sowie das städtische Armeubürean , Rathhaus , Zimmer No . 12 ,
und der Dotenmeister , Nathhaus , Zimmer No . 19 .

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gabe « gütigst
bereit erklärt :

Herr Kaufmann Emil HeeS ittn . , Inh . der Firma C . 9Trf' r

Nachfolger , Große Bnrgstraße 16 ,
Herr Kauimauu A . Engel , Taunusstraße 4 ,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 ,
Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsberg 14 ,
Herr Kaufmann « och , Ecke Michelsberg und Kirchgasse ,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Hermann

Schellenderg '
sche Buchhandlung , Oranienstraße 1 , Ecke der

Rheinstraße . *
Wiesbaden , den 17 . Oktober 1898 .

Namens der städt . Armen -Depntation :
Mangold , Beigeordneter .
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, 25 . Urwahlbezirk : Wehgandt , August , Kaufmann . Letzerich , Gg .
Schuhmacher . Thon , W ., Stuhlfabrikant . Christmann , Slug .,
Landwirth . Koch , Carl , Spenglermeister . Heimann , Wilhelm ,
Sanfnmint ? -

gegen den Fuhrmann Altgnst Petri hier , Atzelberg 4 ,
geboren am 25 . Dezember 1861 Hierselbst , ev . , verheiralhet
mit Marie Ohienschläger , Sohn von Christian
Petri und Louise , geb . Rossel , noch nicht vorbestraft ,
wegen öffentlicher Beleidigung : c. hat das Königliche Schöffen¬
gericht zu Wiesbaden am 4 . Oktober 1898 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung
zu zehn Mark Geldstrafe , im Unvermögensfall zu zwei
Tagen Gefängniß und in die Kosten des Verfahrens
verurtheilt .

Urwahlbezirk : Kunz , Christian , Privatier . Hetterich , Th .,
Glaser . Kern , Phil . , Schmied . Dörr , Heinrich , Bäcker . Kalk -
breuner , Christ . . Fabrikbesitzer . Acker , Karl , Kaufmann .
Ilrwahlbezirk : Reuker , Carl , Metzgermeister . Steinberg , Moritz ,Kaufmann . Fischer , Robert , Lederhändler . Zimmermann ,Louis , Bäckermeister . Schelleuberg , Gustav , D :- Arzt .
Menges , Gg , Metzgermeister .
Urwahlbezirk : Unverzagt , Wilh , Kaufmann . Dörr . Ant . ,
Damenschneider . Heimann . Louis Mühleubesitzer . Kratz . Carl ,Dr . , Droguerist . Brück , Carl , Direktor . Kurz . Hermann , Dr . ,Apotheker .

Vekairntmachung .
. A

Am Sonntag , den 20 . November b . I .
'

( Evangel . Todteufest ) ,
Handel mit Blumen und Kränzen von 6 Nftr Bor -

mittagS bis S Uhr Abends , mit Ausnahme der Stunden
-• bis II1/ » Uhr Vormittags gestattet , was hiermit zur

öffentlichen Keimtniß gebracht wird .
Wiesbaden , den 31 . Okiober 1898 .

Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor .

Zugleich wird dem Beleidigten , Schutzmann Biel ,
die Befugniß . zugesprochen , die Vernriheilung des
Angeklagten wegen Beleidigung innerhalb vier Wochen
nach Zustellung des rechtskräftigen Urtheils einmal
auf Kosten des Angeklagten durch das,,Wieöbadcricr
Tagblatt " bekannt machen zu lassen .

gcz . Tilemann .

® ie Nichtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglcmbigt und die Rechtskraft des Ilrthcils bescheinigt .

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1898 .
'

F 248
Kellner ,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts IIIb .

31 . Ilrwahlbezirk : Kilb , Caspar , Vockenhausen , Wirth . Dinges IV .,
Joh . Bremthal , Landmann . Müller , Aut ., Bockenhausen ,
Wirth . Abtheilnng I . Niemand erschienen .

32 . Urwahlbezirk : Haupt II ., Ant . . Oberjosbach , Schmied . Ernst ,
Joh . Ant .. Oberjosbach , Schreiner . Jcksladt , Joh . Jos ., Obn -
losbach , Landmanii .

Lq . - Tchwalbach , 29 . Oktober 1898 .
, . Borsteheudes Verzeichnis des 9 . Wahlbezirks des RegieruugS -
bezirks Wiesbaden , bestehend aus dem Stadtkreise Wiesbaden und
dem lttitertaunilskreise , wird hiermit in Gemäßheit des § 24 des
Wahl -Reglements öffentlich bekannt gemacht .

Der Wahl -Commiffar . König !. Laudrath Von Köller .
Vorstehiiides Verzeichuiß bringen wir hiermit zur öffentlichen

SenntiiiB . *
Wiesbaden , den 31 . Oktober 1898 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Urwahlbezirk : Löw , Wilb , Schreinermeister . Keiper , Christian ,
Kaufmann . Jstel , Christian . Kansmauu . Herber , Philipp ,
Hotelbesitzer . Neueudorff , Wilh ., Hotelbesitzer Schäfer , Wilh .
Hotelbesitzer .

30 . Urwahlbezirk : Uhl , Louis , Lackirer . Nev , Friedrich , Privatier .
Gerlach , Phil ., Schreiner . Berger , Auq ., Fuhrunternehmer .
Schweitzer Slug ., Rentner . Hahn , F ., Fuhrunternehmer .

51 . Lvahlbezirk : Hartmann , Carl , Kammermusiker . Wöruer , Jakob ,
Maschinist . Kissel , Phil . , Kaufmann . Röll , Carl , Privatier .
Cramer , Christian , Kaufmann .

o2 . Urwahlbezirk : Numüller , Job . , Theaterarbeiter . Fiedler , Paul ,Buchhalter . Büger , Fritz , Landwirth . Schweirguth , Jakob ,Laudwirth . Paulus , Aut . , Privatier .
Urwahlbezirk : Holstein , Christian , Reg .-Sekretär . Ziß , Carl ,
Bureaugebütte . Neichardt , Carl , Lehrer . Zeidler , Franz ,
Kammermusiker . Görz , Georg , Maurermeister . Lenz , Phi ! .,Waqiieruieister .

Urwahlbezirk : Hahn , Wilh . , Bermbach , Landmann . Klapper ,C . Ph -l . , Heftrich , Wirth . Sch leider , Fr . Wilh ., Heftrich ,Laudmann . Barbehön , Wilh ., Heftrich , Landmann . Metz ,
Joh . Wilh ., Heftrich , Landmann .

29 . Urwahlbezirk : Luck , Gg ., Dasbach , Laudwirth . Wiegand ,Carl , Niederseelbach , Laudwirth . Hahn , Phil . Carl , Nieder -
seelbach , Laudwirth .

30 . Urwahlbezirk : Harsh IT ., Joh . Phil ., Niedernhausen,Laudwirth .
Martin , Joh . Phil ., Niederuhauseu , Wirth . Debo , Christiait ,
Niedernhausen . Müller .

Urwahlbezirk : Hartmann , Wilh ., Dachdecker . Lind , Christian ,
Tunchergehülfe . Auer , Carl , Grundgräber . Höfer , Carl ,Schlossermeister . Momberger , Heinrich , Landwirth . Balder ,Peter , Privatier .

Urwahlbezirk : Müller , Phil ., Kutscher . Tlmru , Phil . , Sckireiner -
meister . Thiel , Will ).. Droschkenbesitzer . Maus , Wilh ., Tüncher -
meister . Demmer , Carl , Schmiedemeister .

Urwahlhezirk : Hahn , Adolph , Wagnernieister . Heimann , Phil .,
Landwirth . Hnpfeld , R ., Rentner . Lietor , Dr „ Jnoeuienr .
Klein , Ang . , Rentner . Weil , H ., Rentner .

Urwahlbezirk : Kretzer , Slug ., Archiicet . Saueressig , Phil .,
Privatier . Hofmanu , Stevhau , Privatier . Müller , H . , Rector .
Urwahlbezirk : Schüler , Th ., Archiv - Secretär . Diehl , Rnd .,Di -. , Oberlehrer . Alter , Martin , Maurermeister . Nickel , Ang ,
Droschkenbcntzer .

Uiwahlbczirk : Röhrig , Peter , Gärtuer . Cürten , Heinrich ,Privatier . Roth , Friedrich C ., Steiiihanermeister . Kneisei ,
Emst , Bildhauer .

Urwahlbezirk : Keil , Will )., Ergenroth , Wirth . Bremser , Pct . ,
Hos - Grouau , Landmann . Bremser , Carl , Hof -Schönberg ,
Landmann .

Urwahlbezirk : Kircher , Christian , Wallrabmstein , Landmann .
Bucher , Phil . , I . , Wallbach , Landmann . Elsenmüller , Carl ,
Wallbach , Landmann . Schwenk , Carl , Wallrabenstein , Land -
manii .

. m Verzeichnis ;
oer Wahlmämier zur Wahl eines Abgeordneten für das Haus der
Abgeordneten tm 9 Wahlbezirk des Negicrnngsbezirks Wiesbaden
( bestehend aus dem Stadtkreise Wiesbaden und dem UutertaunuS -

krcise ) .
I . Stadtkreis Wiesbaden .

1 . Urwahlbezirk : Czeh , Andreas , Domänenrath . Henkel , Jakob ,
§ ^

"' Doftasslstent . Bcckel , August , Dachdcckcrmeister . Laux ,Otto , Kohlenhändler , von Eck, Adolf , Rechtsnnwalt . Wage -
manu , I . B „ Rentner .

- • Urivahlbezirk : Plaum , P ., Buchdrnckereibesitzer . Schmidtboru ,
Julius , Ober -Postseerelär . Alberti , Dr . Rcchtsanwalt . Birn -
bvum , Christian , Privatier . Frensberg , Carl , Beamter .
Krahwinkel , H ., Kaufmann .

3 . Urwahlbezirk : Kaiser , Ludwig , Dr ., Oberrealschul - Director .
Schlmk , Georg , Architeet . Wilhelmy , Philipp , LaudeSbank -
Jiegijtrator . Fill , Carl , Schreiiiermeister . Guth , Auto » ,Professor . Hirsch , Ernst , Director .

4 . Urwahlbezirk : Langer , Hermann , Major a . D . Schreiber ,
Privatier . Reusch , Hugo , Landesbank - Director .

Schlier , Peter , Privatier . Brahm , Julius , Aräütect . Simou ,Eduard , Kauimauu .
5 . Urwahlbezirk : Harter , L ., Rentner . Hempel , R ., Dr ., prakt Arzt .

Dietz , August , Privatier . Kimmel , Heinrich , Landwirth . Bücker ,Gg ., Rentner . Crmi , Wilh . jun ., Bankier .
6 . Urwahlbezirk : Schulin , Richard , Regiernugs -Aflessor . Ecker -

mann , Th ., Rechtsanwalt . Schlosser , Ernst , Bildhauer .
Hch -< Schreiner . Hasselbach , Phil ., Tüuchcrmeister .

Schmidt , L -, Schreinermeister .
7 . Urwahlbezirk : Heffemer , Carl , Büreau -Vorsteher . Bnrk , Carl ,Privatier . Momberger , Carl , Schreiner . Kraft , Wilb ., Land -

Wirth . Reichwein , Carl , Kaufmann . Do imann , Chi ist ., Privatier .8 . Urwahlbezirk : Kirsten , Heinrich , Rentmeister . Stötten , Carl ,General . Fischer , Georg , Schreinermeister . Solbach , Johann ,
^ nvatier . Oesterling , Heinrich , Privatier . Roßbach , Georg ,

9 . Urwahlbezirk : Höppli , Christian , Fabrikant . Lantz , Friedr .,Kansmann . Haigon , Ednard , Schreinermeister . Günther ,Ernst , Agent . Kimmel , Will )., Landwirth . Schmidt , Phil .
Alex ., Landwirth .

10 . Urwahlbezirk : Hammer , Mackus , Geh . Rath . Weber , I W .
Privatier . Rcinch , Friedr ., Privatier . Renß , Eduard , Ton -
kunstler . Willet , Martin , Architeet . Stein , Christian , Rentner .11 . Urwahlbezirk : Fischer , Carl , Dr ., Gymnasial -Direcwr . Nolte ,
m,ar aDr ? blrzt . Hnpfeld , Jos ., Kansmauu . Leber , C .W ., Kaufmann und Hotelier . Nühl , Hermann , Generalageut .
Petmecky , Hermanu , Lithograph .

12 . Urwahlbezirk : Praetorius , Julius , Kaufmann . Schiller , Mar ,Kaufmann Becker , Friedr ., Mechaniker . Ponlet , Jof ., Kanf -
inaini . schelleuberg , Franz , Kanfiiiann .

13 . Urwahlbezirk : Mollath . Alois , Kaufmann . Schramm , Franz ,Privatier , Thon , Wilh ., Rentner . Enders , Christian , Fuhr -

, ,
Nlann . Gotlel , Peter , Landwirth . Faust , Neüch . , Laudwirth .14 . Urwahlbezirk : Fellbach , Math .. Agent . Ruppert , Wilhelm ,
Spediteur . Schlmk , Georg , Privatier . Reinhard , Phil ., Lehrer .
Bergmann , Fritz , Verlags - Buchhändler . Hölper , Jakob ,Krankenhans -Verwalter .

15 . Urwahlbezirk : Schütz , Ernst , Theodor , Landmesser . Becker ,-Triedrich , Ober - Postafsistcnt . Bauer , Louis , Schreiner .Mnllot , Franz , Kauimaun . Becker , Wilh ., Mechaniker . Hörne ,Gg ., Privatier .
16 . Urwahlbezirk : Oithmaim,Ottomar,Ober -Postsecretär . Vahkand

Henrich , Reg .- secreiär . Haßler , Heiur ., Tünchermeister
'

Schauß , Heinrich , Maurermeister . Birk , Geora . Maurer¬
meister . Böhles , H ., Maurermeister .

1 ‘ - Urwahlbezirk : Steinmetz , Wilh ., Landesbank -Buchhalter . Bcck
Phi !. , Bureau - Vorsteher . Heuser , Jak ., Droschkenbesitzer .
May , Friedr . , Schlosser meister . Wink , Phil ., Metzgermeister .
Ullins , August , Dachdcckermeister .

18 . Urwahlbezirk : Müller , Lorenz , Lackirer . Happ , Slngust
Bergingenieur und Kohlenhändler . Praetorius , Carl , Gärtner
Fleischer , Arthur , Dr . , Rechtsanwalt . Gaab , Christian , Rentner .
Thon , Christian , Gulspächter .

19 . Urwahlbezirk : Schmitt , Emil . Maler und Lackirer . Lösfler
Julius , Speuglermeister . Anthes , Jakob , Jiitzallateur . Bndach ,
Ferdinand , Victualieuhändler . Berz , Joses , Bildhauer . Müller ,
Philipp , Bauuiiternehmer .

20 . Urwahlbeziik : Seife , Friedr ., Lackirer . Diesenbach , Pbil .,
Postpackmeister a . D . Wimmer , A ., Reg .-Seerctär . Rilsert ,

Schmied Bilse , Fr ., Bildhauer . Mtpp , August , Holz -
und Kohlenhändler .

21 . Urwahlbezirk : Schütz , Christian , Bäckermeister . Schäser , Bernb .,
Schmiedemeister . Stamm , Wilh ., Schlossermeister . Trenins ,
* 91!., Schreinermeister . Müller , Carl , Schreiiiermeister . Beck ,Phil ., Wagnernieister .

22 . Sie,tz , Hermann Jos . , Gärtner . Koch -Filius,Heinrich . Privatier ,
freund , Lllhelm , schlosser . Wagner , Lud ., Bildhauer . Fehr ,

oo Throd Fabrikbesitzer . Hahn , Friedr ., Rentner .
« . Urwahlbezirk : Schäser , Ludwig , Buchhalter .- Lang , Angust ,

Privatier . Becker , H . P ., Postsekretär . Hänchen , Franz !
Tmichermeister .

24 . Urwahlbezirk : Ruhl , Ph ., Wagner . Nckermaim , D ., Wagner .
Schauß , Carl , Fuhrnnternehmer . Weidmann , H ., Metzger -
wkister . Erkel , Fr ., Seiler .

20 . Urwahlbezirk : Rücker , Carl , Ketternschwalbach , Landmann .
Hofmann , Henerbach , Lehrer . Köster , Bechtheim , Lehrer .

21 . Urwahlbezirk : Diehl , Bleidenstadt , Lehrer . Jung , Ludw .,
Bleidenstadt , Wirth . Conradi , Adolf , Bleidenstadt , Landwirth .
Graffer , Bleidenstadt , Bürgermeister .

22 . ^ Wahlbezirk : Wenzel , Peter , Hahn , Wirth . Schmidt , Wilh .,
Wingsbach , Bürgermeister . Menges , L ., Born , Rechnungssieller .
Gottiched , Hahn , Kgl . Oberförster .

23 . Urwahlbezirk : Reichert , Hrch ., II ., Idstein , Gärtner . Vietor ,
Christan , Idstein , Schremer . Junior , Wilh ., II ., Idstein ,Conditor . Scherer , Lud ., Idstein , Schlosser . Merz , Christian ,
Idstein , Gaftwirth . Roos , Heinrich , III ., Idstein , Metzger .

24 . Urwahlbezirk : Grculing , Fr . , II ., Idstein , Stadtrechner . Stiehl ,
Christian , Idstein , Schuhmacher . Barthel , Friedr ., Idstein ,
Dachdecker . Ziegenmeyer , Friedr ., Idstein , Kaufmann . Kappus ,
Heinr . , III ., Idstein , Bauunternehmer .

25 . Uiwahlbczirk : Link , Lndwig , Esch , Gemeinderechner . Jeckek ,
Friedr . , II . , Walsdorf , Landmann . Becker , Wilh ., Walsdorf ,
^

-arbeiihändler . Bund , Adam , Esch , Landmann , Stricker ,
Wilh ., Walsdorf , Mühlenbesitzer .

26 . Urwahlbezirk : Schauß , Christian , Wörsdorf , Landman » .
Wiegand , Wilh ., II . , Wörsdorf , Landmann . Kerb , Cars ,Nieder - Auroff , Landmann . Wiegand , Carl Fr ., Wörsdorf ,Landmann .

13 . Urwahlbezirk : Schauß , Carl Wilh ., Orlen , Landmann . Groß ,
Wilhelm , Neuhof , Landmaiiu . Kugelstadt , Jul ., Neuhof , Laud -
maun . Ruppert , Aug ., Eichenhahn , Landmann .

14 . Urwahlbczirk : Klein , Wilh ., Str . - Margarethä , Landmann .
Schmidt , Str .-Margarethä , Bürgermeister . Hanfon , Carl ,
Str .-Margarethä , Lanbuiann .

15 . Urwahlbezirk : Georg , Julins , EörSroth , Landmann . Bücher ,
Carl IV ., Görsroty , Bürgermeister . Bücher , Carl II ., Görs -

16 . Urwahlbezirk : Becker , Aug ., Breithardt , Schuhmacher . Oble -
macher , Wilh ., Breithardt , Landmanii . Beuder , Carl , Breit -
Hardt , Kaufmann .

17 . Urwahlbezirk : Gilbert , Phil . , Michelbach , Maurermeister .
Alberti , Holzhausen Lehrer . Harba -b , Joh . C . Christ ., Michel¬
bach , Schreiner . Baseler , Wilh ., Michelbach , Rentner . Göbel ,
August , Michelbach , Kaufmann .

18 . Urwahlbezirk : Heer , Rückershausen , Förster . Rau , Hansen ü . A .,
Bürgermeister . Hertlma , Wilh . , Hausen i . W ., Landmann .
Seufer , Rückershausen , Bürgermeister . Rücker , Wilh ., Rückers¬
hausen , Laudmann .

19 . Urwahlbezirk : Hatzmann , Carl , Hennethal , Landwirth . Hert -
ling , Heinr ., Hennethal , Landwirth . Kandler , Friedr ., Henne -
thal , Landwirth . Levita , Isaak , Daisbach , Handelsmann .

40 . Urwahlbezirk : Knefeli , Friedr ., Geschäftsführer . Macheuheimer ,
Gg ., Bäckermeister . Weygaudt , Louis , Kupferschmied . Wiener ,Marttu , Rentner . Gräfe , Carl , Arzt . Ebingshaus , Anton ,
Metzger .

41 . Urwahlbezirk : Feix , Joh . Phil ., Hauderer . Petri , Lorenz ,
^ nstruinenteumachcr . Liniiel , Julius , Weiuhändler . Beffier ,
Phil ., Tapezirer . Schupp , Gust ., Neutuer . Gaab , Phil .,Rentner .

42 . Ui Wahlbezirk : Cramer , Carl , Schlossermeister . Stöckicht , Jul .,
Privatier . Doruewaß , Otto , Opern -Negifseur . Venn , Adolph ,Dr ., Arzt . Braudan , Heinr ., Gärtner . Peters , Jul ., Reillner .

43 . Urwahlbezirk : Henzel , Nikol . , Jngeuieur . Schu -gelberger , Carl ,
Verlagsbuchhäudler . Reinkes , Gottfr ., Nemner . Schuüdt -
Cafsella , Heinrich , Rentner . Holthau «, Wilhelm , Rentner .
Schlremberg , Karl , Reutticr .

44 . Urwahlbezirk : Trendelburg , Fried .. Rentner . Wcrz , Carl .
Glasermeffter . Knoll , Gr ., Hotelier . Rosparth , Geh . Reg .-Rath .
Pagenstecher , N ., Generalmajor .

45 . Urwahlbezirk : Straßburger , F ., Director . Catta , Friedr . N .,Gärtner . Kanneiigießer , C ., Rentner . Bauer , Alfred , Hofrath .
Faber , Johann Reittuer .

46 . Urwahlbezirk : Arntz , Wilhelm , Rentner . Bölliua , Rudolph ,Rentner . Schurz , Johann Nicos , Reillner . Pfähler , Heiur .
Wilh . , Kaufmann . Moeuting , Heinrich , Hütteubesitzer . Dreyer ,
Ludwig , Dr ., Rentner .

47 . Urwahlbezirk : Grimm , Julins , Dr ., Professor , v . Reichenau ,
Geh . Reg .-Rath . Rehorst , Julius , Reillner . Schellenberq ,
Louis , Hof -Buchdruckerei -Besitzer . Geffert , Theodor , Rentner .

L . Kreis Nntertannus .
1 . Urwahlbezirk : Straßburger , H ., L .-Schwalbach , Metzger . Becker ,G ., L .- Schwalbach , Cassier . Bester , Ang ., L .-Schwolbnch , Kauf -

maun . Grebert , Dr ., L .-Schwalbach , SanitätSrath . Balzer ,
Chntt ., L .- Schwalbach , Bauunteriiehmer .

2 . Urwahlbezirk : Bappler , Heinr ., L . - Schmalbach , Gärtner .
Beuder , Will )., L .-Schwalbach , Schreiner . Diesenbach , Emil ,L .- Schwalbach , Gerber . Pfeiffer , Jak . , L .- Schwalbach , Wirth .
Herber , Friedr ., L .fSchwalbach , Tapezirer .

3 . Urwahlbezirk : Meillinger , Georg , Laufenseldeu , Landmann
Henrich , Phil . C . , Laufenselden , Laudmanu . Wüst , Wilhelm ,
Lansenselden . Landmaun . Pulch , Wilh . , Laufenselden , Kaufmann .

4 . Urwahlbezirk : Retert , Bürgermeister zu Adolfseck , Landmann .
tyreunb , Philipp , Abolfseck , Lnnbmnnn . Degenharbt , Joh .
Emil , Linbschieb , Förster .

5 . Urwahlbezirk : Schileiber , Phil . Abam , Kemel , Walbivärter .
Boll , Conrad Wilhelm , Kemel , Landumnu . Laug , Jakob I .,
Huppert , Landmanii .

6 . Urwahlbezirk : Winter,Joseph , Schlangenbad , Privatier . Werner !
Ang . I . , Schlangenbad , Knrhalter . Rath , Carl , Wambach
Lehrer a . D . Winter , Georg , Schlangenbad , Gastwirtin

7 . Urwahlbezirk : Weiiibach , Beruh ., N .-Gladbach , Wirth . Läufer ,
Joh . III ., O .- Gladbach , Laudmann . Müller , Jos ., O .- Gladbach ,
Lehrer a . D .

Urwahlbezirk : Kunz , Ana ., Niedermeiliuacn , Laudmann . Debns ,
.v0 ™ ; Bürgermeister . Beilstein , Jak . , Zorn , Landmami .

10 . Urwahlbezirk : Fuhr , Christian , Fischbach , Wirth . Schneider ,
Gg . C „ Bärstadt , Landmau » . Laux , Christ . Mart ., Sangen «
felfen , Landmann .

11 . Urwahlbezirk : Fuchs , Wilh . II ., Nauroth , Landmann . Schmitt -
Henner , Dickschied , Pfarrer . Schreck , Dickschied , Lehrer . Weber ,
Conrab , Wutzelbeim , Landmann .

12 . Urwahlbezirk : Großmann , Wilh L , Wehen , Landmanii .
Schmidt , Carl , Wehen , Laudmann . Douecker , Friedrich , Wehen ,
Fabrikant .
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2 . Patqnet Mitte , Eckplatz , 11 . Reihe , wegen Todesfall abzugkbe »

Taunusstraße 51/53 , 2 . Etage .

n
t :

Stadtbauamt , Abtherlnng für L -traheubau .
Am Freitag , de » 4 . November er . , Vormittags

10 Uhr , werde » auf dem Kehrichtlagerplatz int Diftrict . Hasen¬
gatten

" 20 Haufen ( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich
versteigert .

*

Wiesbade » , beit 28 . Oktober 1898 . _____

in roea . g -elblieli und weiss .
neuer , hochfein parfümirter Puder , hat sich bei der vornehmen
Damenwelt schnell eingeführt und überall beliebt gemacht , ver¬
leiht dem Teint Jugendfrische und Schönheit , pro Dose 2 Mark
in der Parf .- Handl . v . W . Sulahacli . Spiegelgasae 8 . 13908

Decimalw . , 4 Ctr . tragf ., m . Gew . z. vk. Oranienstr . 4 . 13772

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswesen .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 300 lfd . Mir . langen

Betonrohr -Canalstrecke des Prosiles 45/30 bezw . 37 ° 25 Cmtr . in
der „ Verlängerten Parlstraße

"
, hinter der Dieteuniühle , sollen ver¬

dungen werden .
Zeichnungen und VerdingungSunterlaAen können wahrend ber

VormittagSdienststunben im Rathhanse , Zimmer No . 58 , eiugeseheu ,
die Verdingungsunterlagen auch vou dort gegen Zahlung von
60 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift veriehene An¬

gebote sind bis spätestens Freitag , den 4 . November 1898 ,
Vormittags 11 ' / » Uhr , einzmeichen , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -

finben wird . *

ZuschlagSfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 24 . Oktober 1898 .

Der Ober - Ingenieur . Frensch .
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438 592 600 773 876 902 « » 03032 87 176 244 302 33 79 521 90 938 (300 ]

100035 64 226 480 600 101050 [3000 ] 138 64 234 308 472 300
692 729 942 72 76 [300 ] 10 -2009 267 91 360 522 89 606 33 47 735 (500 ]
812 95 103016 66 131 [300 ] 511 602 73 [500 ] 78 [500 ] 746 907 104144
243 442 501 89 775 105003 123 2031500 ] 340 423 548 659 817 106569
81 609 24 31 99 765 833 56 [300 ] 972 87 89 [2-000 ] 107042 223 318
534 63 653 752 108054 119 43 [300 ] 64 3öS 81 484 696 720 25 837
40 77 108018 [300 ] 59 135 642 818 93 981

Bekaunttuachuug .
Mit Bezugnahme auf § 14 der „ Bedingungen für den An¬

schluß an bas städtische Elektricitätswerk " wird hierdurch zur öffent¬
lichen Kcnntniß gebracht , daß die in § 3 dieser Bedingungen vor¬
gesehenen Rabatte « unmehr wie folgt sestgesetzt sind .

ES beträgt der Rabatt

115053 165 71 327 547 96 605 757 981 116003 296 713 982 117030
150 [3010 ) 58 250 308 444 60 653 734 92 118296 432 86 512 (300 ) 80 »
914 119677 97 775 836 75

1X0056 154 360 94 456 75 96 [500 ] 567 808 25 904 19 191047 205
16 17 488 752 917 139119 [300 ] 76 306 509 878 945 128191 508 695
701 52 88 (1000 ) 800 9 67 1 24152 (500 ] 215 26 90 (1000 ) 850 125109
51 330 47u 500 34 62 65 720 [500J 805 9 912 126064 578 (30001 706
127133 68 248 67 336 40 11000 ] 713 60 89 896 900 1 188025 290 34 »
005 53 739 893 957 1 20016 118 51 87 698

130193 361 71 99 410 66 94 514 620 34 62 845 [500) 60 90 181012
185 277 332 45 5 0 00 ! 785 923 24 1 « 2075 311 (3000 ] 68 558 887 188271
85 331 69 467 566 [500 ] 90 601 [1000 ] 1S1041 331 462 68 98 692 856
92 (3000 ) 905 63 135033 267 380 508 [300 ] 45 849 186509 639 703
846 137140 13000 ] 257 393 643 765 [500 ] 812 138146 72 97 207 (1000 )
58 398 596 769 805 49 955 1 3V219 531 IIOOOJ 52 62 85 637 707 57 7 »
995 47 50 73 91-

140086 396 4 51 83 679 990 [500 ] 141094 261 431 528 713 53 SS
836 1 42178 487 657 91 148073 143 208 315 44 87 611 19 745 820
33 73 929 1 44054 122 75 89 220 70 91 398 453 88 522 28 44 (300j 608
700 50 91 994 14 5086 213 444 64 79 526 (300 ) 54 639 730 831 85 959
140066 79 308 96 462 [300 ] 98 527 57 913 [5001 53 71 [300 ] 14713 »
541 60 856 148017 51 52 280 411 547 [300] 601 (3000 ) 722 62 888
140522 654 [300 ] 771 (300 ) 821

150036 122 31 220 69 341 46 702 93 1 51073 184 302 425 565 618
49 13000 ] 707 894 [500 ] 934 [300 ] 153187 298 305 29 90 687 720 881
093 163147 74 327 492 746 802 39 1 5407 (1 81 118 90 219 [1000 ] 398
465 585 [500 ] 639 725 866 945 1 55013 63 103 54 87 309 21 [1000 ] 81
Um , 447 548 605 68 704 [500 ] 27 984 1 56079 (500 ) 245 479 787 875
913 31 157010 [3000 ] 46 150 66 203 421 585 (3000J 613 914 38 1 58074
105 210 97 356 78 429 87 506 12 [300 ] 70 785 928 86 159021 131 21 »
814

160081 151 223 [300 ] 489 (5001 546 693 713 79 812 36 161149 59
315 59 471 526 86 (50o | 608 66 848 988 1 82014 19 150 84 (300 > 95
[10001 313 939 95 1 63117 (300 ) 79 272 333 85 (300 ] 98 [300 ] 485 570
602 1 04027 228 42 320 21 852 53 [500 ] 80 165018 88 123 78 308
13001 451 63 (1000 ) 616 848 900 55 [300 ) 166060 130 58 209 31 324 39
5->5 608 16 773 96 858 [lOiOJ 73 964 107038 [oOO] 46 147 69 340 698
811 39 82 960 1 08132 87 219 21 80 455 75 564 619 35 16 » 032 105
280

170 "SS 159 202 358 42 68 300 18 491 171165 266 486 621 45 W >)
734 814 92 172022 32 125 209 79 352 483 579 909 (1000 ) 173076
179 391 441 547 689 752 971 174041 121 28 222 24 401 26 57 558
963 1 75094 418 55 56 510 666 700 16 17 30 90 868 88 176122 (1» X))
15 202 6 (500 ) 306 50 96 432 84 568 81 665 177048 70 643 460 560
689 986 I7H006 28 37 95 101 506 686 844 925 170068 75 297 380
443 91 522 62 642 87 95 [300 ! 800 17 66 85

180030 56 80 625 703 819 93 944 181018 180 203 11000 ) 53 75
300 (10001 2 496 (3000 ) 761 63 901 182200 353 466 527 63 600 25 871
922 73 18S351 [300 ) 54 406 533 615 52 73 85 725 [500 ] 811 97 925
33 . 0 184179 82 86 247 313 618 722 942 185135 88 399 516 31 41
84 630 73 86 773 76 911 25 73 180091 269 422 27 660 638 43 743
M « ) 825 63 87 900 3 22 187158 206 93 525 31 (1000 ) 673 736 [3000 ]
8721 188043 311 93 472 603 705 940 1 89050 306 14 16 553 686 715
3 ‘ VoOläO (1000 ) 87 230 64 [1000] 380 91 424 518 639 719 856
902 7 15(10] 10 12 [30 ») 67 191185 254 [10001 354 786 869 10 « 12»
424 655 816 907 27 43 37 193011 27 172 587 92 648,702 62 80 '- 317
45 1910 ( 3 61 (300 ) 101 89 260 96 (800 ) 800 408 613 <o3 815 45 (300 )
195038 (300 ) 144 306 27 574 727 859 72 81 942 80 190018 89 247
69 3 6 416 187123 79 218 [3001 634 744 836 188043 75 893 94 476
588 635 92 716 1 09260 79 510 80 93 783 (1000 )

200337 4 '0 [30001 603 79 (500) 875 92 HO 1069 151 78 576 [500 ]
886 n >* 219 83 356 74 517 691 (300] 725 96 * 03185 259 [300J 408
536 63 622 32 713 887 931 204171 402 32 619 79 720 993 205176
907 406 290223 52 323 46 402 14 77 501 13 726 59 820 . ,

-U7030 67 »
208168 263 92 96 395 460 550 647 775 89 836 902 68 808022 6b 80
101 .jf <?0» fl74 ? 9 ? 983328iS 62 73 928 « 11206 32
591 98 789 948 SI20W 279 306 213055 235 499 687 (300 ) 89 (500 ]
709 (300 ) 24 894 972 211034 185 221 655 8a5 73 * 15136 63 66 621
* 16034 65 93 421 653 66 84 93 703 (309 ) 51 (300 ) 860 (1000 ) 988
* 17021 159 226 92 308 (500 ) 458 508 70 693 853 * 18012 94 666 877
925 51 * 10008 40 180 [500 ] 240 327 30 83 418 616 745 67 870 99

,
'

tÖ7 (3i ><>] 217 44 96 434 635 48 64 901 8 * 1209 346 70a 55
821 8 * 4358 78 460 555 663 755 8 * 3149 77 375 531 89 621 850 [1000 ]
952 2 * 4105 13000 ] 98 377 436 85 646 * * » 156 387 591

Im Oletoiaiirabe verblieben : 1 ®e» iun 5« .wooco Ml .. 3 zu 300 00° SW..
; 2 1U 150 000 Ml .. 1 z» 100 000 i 'iL 3 ja 75 000 Ml ., 1 zu 40 000 SKI. 3 zu

30 000 Ml 15 zu 15 000 Ml , 24 ju 10oOO Ml, . 63 Ml 5000 Hit 785 1«
1 3000 $ it , 880 zu U' OOMk., 1020 zu 500 SRI

L . 4 . „ Möblixte Zimmer "
,

UMiltfllKl auch aufgezogen , vor -
*

räthig im Tagbl . - Verl .

Geflügel
versendc unter garant . leb . Ankunft fracht -zollfrei 8 St . große
Brat -Gänse Mk . 27 , 15 St . große fette Enten Mk . 22 , 20 St .

Schlachtbühner , fett , fleischig , Mk . 20 , 20 St . diechahnge Legehühner ,
Italiener Rasse , Mk . 25 , auch per Post je 10 -Pfd .-Colli Ganse ,
Enten oder Hühner Mk . 4 .75 franco . (Man .-Ro . k 6383 ) F12

M . Müller , Buezach .

Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau .
Die am 26 . Oktober er . stattgehabte Kehricht -Versteigerung ist

genehmigt . Der Kehricht wird beit Steigerern zur Abfuhr überwiesen .
Wiesbaden , beii 28 . Oktober 1898 .

*

5 , 6 n . 8 Pf . frische Roheßbncklmge ,
Rollmöpse 10 St . 50 Pf ., Sardinen .

Orig .-Faß 1 .60 . J . 8 « I »» » 1>, Grabenstraue 3 . 13919

Badhaus z . Rheinstein ,
Webergasse 18 .

Pdttzk Bäder ä 50 Pf .

Guter Mittagstisch
flbs

OfstzierS - Lpetseaustatt , Dotzheimerstraße 3 .

953 (3000 ]
4 40108 11 14 587 [500 ] 613 15 (10001 898 965 75 1 41120 27 66

242 59 378 415 823 937 1 1* 175 95 300 556 601 771 864 77 1 4606 »
192 402 723 918 52 144003 52 89 94 99 125 232 40 667 990 145022
140 411 589 725 56 807 1 48497 589 689 832 1 47043 102 233 73
325 456 60 538 14S078 107 59 425 682 734 801 18 957 149028
30 153 66 200 62 657 71 [1000 ] 73 713 36 66 940 (500 )

150120 67 228 410 842 [500 ] 96.3 15HOO 268 317 513 613 23 78
876 922 98 1 5 * 683 718 41 912 58 [3000 ] 153017 164 226 28 430 585
633 754 844 154301 852 [ 1000 ] 911 155060 104 239 75 332 36 520
[5001 76 1 56179 406 9 558 612 49 81 967 1 57174 218 601 816 52 58
158017 81 82 100 9 300 499 681 863 915 1 59075 159 504 697 712 97 »

160143 246 63 358 [300 ] 497 545 48 618 704 847 971 161099 268
83 435 [3000 ] 699 724 70 867 75 10 * 110 245 74 432 [300 ] 89 »23 3»
49 607 54 727 (3000J 82 87 1 63210 22 [300 ] 378 428 83 501 826 58
164194 344 11000 ] 59 (1000 ) 425 46 602 739 800 41 937 45 82 [3001
165405 94 647 736 911 166311 643 888 1 67048 59 (1000 ) 155 29 «
368 76 573 710 863 [500 ) 1 <18025 48 344 490 728 31 809 93 905 (3001
50 166053 233 387 455 563 615 735 58 [300 ] 821 46 923 1500] 43 89

170112 354 402 [500 ] 4 568 8 '5 9 80 [3000 ] 964 171017 [3000 ] 11g
961 311 15 [3009 ] 514 693 838 17 * 299 504 8 173120 [300 ] 364 637
86 820 96 174032 170 382 518 925 1 75028 114 <54 176016 98 108
56 89 330 [SCO] 39 463 72 [500 ] 534 66 618 878 969 1 77009 16 W 92
98 120 32 [500 ] 250 51 [10 >0] 81 86 392 611 786 83o 37 907 1 78007
46 223 33 306 477 522 69 906 [3000 ) 57 60 178001 92 171 433 514
cqq 47 G34

180000 94 183 265 470 577 658 65 96 793 801 [300 ] 18 63 [1000 ] 68
[1000 ] 979 1 81107 13 297 468 534 97 701 89 1 8 * 334 51 413 (RM
564 [3000 ] 766 813 40 61 84 933 43 183201 45 330 56 412 56 548 884
960 1 81012 92 221 96 308 [5000 ] 633 868 944 79 185195 694 752
859 [300 ] 186154 85 (3000 ] 309 47 [30001593 95 699 822 28 921 187106
42 209 353 68 545 649 88 774 811 46 987 188098 218 371 442 669 758
816 21 47 930 35 1 89123 25 73 273 432 [500 ] 37 622 880

I9O173 79 [5000 ! 206 438 65 748 98 [300 ] 801 6 101146 369 56 »
864 98 904 10 4030 294 441 573 607 32 130001 65,806 (500 ) l » 3098
323 71 426 44 625 SOS 93 995 104422 519 (3001 6a6 872 [3000 ] 9 - 8
67 105337 598 707 32 92 98 826 97 98 905 72 1IM5199 322 86 99 745
915 64 197020 34 37 229 411 41 47 70 806 927 1 08031 52 128 276
354 564 99 972 1 00087 149 54 458 [300 ] 618 789 92 831 932

* 00048 188 246 63 421 662 99 838 65 1500] 66 98 905 ! -> 801038
[1000 ] 355 84 93 [500 ] 605 15 40 795 [300 ] 826 80 * 021 41 122 389 433
549 [500 ] 673 743 986 2 03112 [3001 21 26 33 218 68 330 63 69 75 416
718 91 862 73 91 * 04229 408 597 739 67 839 2 05009 228 314 28 699
642 » >« 004 144 £01 511 80 663 871 207126 65 234 75 392 208051 98
143 U1000) 454 55 762 73 209135 253 317 402 524 76 91 763 88 820

* 10004 ^ (500 ] 93 223 99 (3001 445 [500 ] 547 630 731 899 906
* 11047 150 276 378 [500 ] 408 607 11000] 97 926 (500 ) 32 68 318012
64 82 207 82 324 755 2 1 3121 (300 ) 218 317 85 539 974 814297 345
97 410 76 532 702 13 89 890 8 15154 472 605 740 825 [300 ] 31 919 41
67 2 10154 65 96 449 511 647 727 69 81 88 848 2 17042 356 513 642
75 [500 ] 86 762 70 (500 ) 923 8 18326 530 67 709 17 47 49 863 21806 »
6° U

220192 242
*
782 ? 8 822 221228 (15 000 ) 35 [10000 ) 42 350 425

500 2 * 8010 166 225 34 38 85 306 447 75 (3000 ) 77 557 73 81 « 1 616
794 802 9 36 2 2 8081 91 246 74 477 79 612 37 53 70 733 98 2 84006
56 537 49 783 865 2 * 5146 238 405 558 75 602 ,„nnnAn --

Iw Gewinnrade verblieben : 1 (Semirn ju 500000 31!.. 2 jn 209000 Mk.,
2 gn 150000 Mk., 1 zu 100 000 Ml , 2 8« 75000 Rk .. 1 an 40000 Mk.. 2 za
30 OOOKL , 14 au 15000 MI ., 23 ju W OOOLik., 59 JU5000 Lil ., 747 ju 3000 Mk -
847 , , 1000 Ät , 989 JU 500 ML

p . Pachci von IO Pf , an , eingetroffen .

Kirtligasseö2 . J . C . Keiper , Kirchgasse52 .

Prima Weitzbrod , 4 Pfd . ( frisch ) 49 Pf .

Gemischtes 4 Pfd . „ 45 „
Ferd . Wenzel . 10 . Ludwigstraßt 10 .

9 . Ziehung der 4 . Klaffe 199 . Königs . Prentz . LotttUk .
Ziehung vom 1. November 1M8, vormittazS .

flut die Vrwiuve über £ 20 Mart find den dettegcudev
irr Purenthese beizefügt.

(Ohne Gewähr.)
18 177 303 9 18 96 499 516 85 865 935 [1000 ] 1176 (RXP 83 481

672 81 [ lOOOO ' 640 72 (300 ) 826 [3000 ] 931 * 234 [1000 ] 6ol 784 8 -174
158 92 ‘>37 60 (3001 66 496 500 609 [3000 ] 88 755 83 871 973 4078 120
268 488 555 56 601 57 848 989 5061 78 180 395 [500 ] 407 694 812 986
6042 187 214 304 94 453 507 96 636 742 87 894 920 7195 236 382 446
510 877 940 S126 257 82 385 1500] 495 552 8313000 ] 690 734 83 810 86
™

91OT1769O561O7 37 276 514 696 722 823 11144 72 408 527 703 74
836 61 930 91 98 1 * 126 224 350 423 567 97 741 (3001 43 858 992
13184 94 [Ät

*
336 71 589 697 712 852 995 1 4105 216 462 89 (500 ]

513 60 *> 15(4)1 63 (14)01 73 969 1 5475 528 693 780 1 6022 11 i 264 335
fiaioi612 715 26 805 967 17193 279 (300 ) 843: 48 (30 )] 77 436 536
739 814 84 941 IH018 107 208 610 740 809 82 83 93o 89 10187 97

SeVsS 400 rl 597 HOTo! 813 930 * 1079 81 (1000) 328 570 792
635 960 3 * 072 450 66 584 700 9 53 845 66 * 3049 406 570 613 31 907
48 » 4153 219 46 517 603 724 899 •-•5101 327 516 680 791 801 954
86011 (300 ] 487 528 790 96 (500 ) 878 37111 62 228 509 81 727 28121
469 688 867 79 980 * 0258 95 401 785 818 40 48

80216 (3000 ! 97 605 98 710 31017 35 141 85 324 435 87 639 712
508 17 8 * 107 25 204 539 67 606 7 60 818 914 83454 69 578 700 834
[500 ] 988 3 4 280 440 68 524 733 92 939 55 59 35046 169 217 57 498
533 726 38 70 800 54 30022 159 80 220 321 625 93 757 855 (500 ) 83
934 46 78 37025 136 42 209 84 400 1300) 700 (1000 ) 74 80 835 48 68
8 1 958 80 38014 93 115 93 262 79 631 39 723 33014 156 [3000 ] 577

6ab48O086439958 (800 ) 740 82 832 52 [500 ] 53 84 970 41067 187 427
742 955 (500 ) 4 * 009 141 313 501 59 756 62 939 48321 408 88 784
878 4 4068 155 76 226 60 328 483 87 734 [30001 881 45138 48 340
425 46 694 750 (300 ; 840 900 4 6220 62 66 68 333 589 614 791 936
* 7110 31 (500 ) 236 562 [3oO] 643 90 877 994 48021 76 132 90 302
576 (300 ) 789 964 49025 (3000 ) 247 70 373 86 654 797

50014 63 130 47 228 87 89 399 515 93 733 89 914 [3000 ] 51411
79 508 [300 ] 86 98 633 5 * 040 153 64 320 660 974 53059 141 211
[ 1000 ] 321 88 599 13000 ] 610 75 777 54087 101 (300 ) 9 51 319 53 512
6 -2 757 58 94 867 900 5 5250 313 511 714 820 39 70 936 560o3 [10001
273 404 21 50 638 39 783 920 81 57 290 379 93 1500] 409 30 561 76
625 74 [500 ] 747 49 906 40 58115 97 220 443 60 525 43 835 5908b
150 (10001 240 383 478 660 [5001 66 832 (300 ) 87 93 924 (300 ] 34 82

60087 252 59 (5oO) 310 20 22 62 419 533 649 83 96 79o 849 6 1077
385 434 534 91 ' 300 ] 816 983 92 6 * 021 138 41 61 90 202 328 55 405
81 545 63 677 703 874 [500 ! 08234 74 310 401 56 '3000 ] 84 621 23
769 (1000 ) 04018 65086 166 226 471 506 3a 92 676 704 9 843 909
78 « 0156 266 456 94 568 73 665 737 79 860 « 7042 [500 ] 205 (1000 )
312 83 529 731 851 86 6S223 30 68 678 705 43 911 52 79 69046 75
130

TOlSH &joj32tt 56 449 6078 8816 907 20 71122 264 [300 ] 698 758
814 56 7 * 050 154 260 399 785 871 99 917 73220 50 301 466 722 39
68 74082 117 28 29 200 24 435 559 91 612 60 814 64 912 96 75151
[ 500 ] 203 1500 ] 23 317 87 546 609 713 866 944 (5001 7O18o 220 500 ]
359 76 607 71 786 51 830 937 71 7 7228 !50os 97 368 530 [1C00J,601
17 866 928 7 8027 253 300 642 82 897 70 ' 07 70 273 362 527 (3000 )
60 62 83 656 (300 ) 70 731 56 816 81 97 946 99 [3000 ]

80049 60 194 (1000 ] 96 286 (3001 6u3 768 72 81 810 [500 ] 970
81064 207 46 323 446 94 530 95 640 702 993 EIS 3 .56 528 626 7d
93 819 24 60 939 8 .3064 257 60 502 89 821 84223 324 79 678 772
82S 89 93 917 8 5012 15 54 147 79 586 611 88052 146 ( 1000 ) 248 333
60 504 611 57 814 972 87048 246 431 38 666 707 34 851 88150 323
48 99 417 27 48 57 70 500 13001 29 8 '0055 165 264 93 310 688 907

» 0087 111 47 336 412 01021 300 90 663 917 37 0 * 050 [500 ] 123
246 352 590 94 765 802 69 973 81 » 3006 419 48 606 755 948 61 78
• 4324 565 624 32 (500 ) 70 701 47 95 » 5007 81 98 184 258 59 382 84
506 69 86 (300 ) 843 998 08065 164 88 308 418 62 590 740 300 ’
99 876 933 87457 [30» >1 625 62 876 936 OS023 37 96 261 39o 471
75 715 » » 009 26 29 336 543 685 792 [300 ] 848 900 91

100137 316 454 (3001 614 36 789 813 998 101148 281 93 4GB 604
848 [300 ] 104044 73 79 223 59 587 693 721 51 911 94 95 1 03133
[3000 ] 266 337 621 30 [860 ! 88 '; [30001 IO4 " 6I 113 36 239 440 511 949
105035 145 60 62 207 357 420 674 738 100067 124 45 228 302 59 37
6i 643 86 908 1 07132 282 307 401 669 70 75 92 108559 703 89 876
916 20 (500 ) 109004 10 161 427 551 52 697 741 8 (2 13 40 70 901 7

110611 (800 " ' 887 111055 76 [3000 ] 89 [500 ] 383 563 602 56 8C8
(300 )1 93178 11 * 031 (500 ! 97 [300 ] 155 212 86 387 587 9" 1 89 11 » M3
2U3 50 79 410 [iivUj 67 738 976 illuai 313 30 615 740 idüQJ 875

„ „ ,, „ 5000 „ — 50 °/ »
Diese Sätze komme » bereits für das laufende Rechnungsjahr

in Anrechnung .
*

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1898 .
Der Director der städt . Waffer - und Gaswerke .

MuchaU .

9 . Ziehnnst der 4 . Klaffe 199 . KSitigl . Preiitz . Lotterie .
Ziehung oom 1. November 1838, nachmittags .

Rur die Gewinne über 220 Mark find Leu betreZendev Nummerv
tu Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr .)
183 235 42 852 77 406 35 564 (300 ) 658 816 970 1015 35 166 [3000 ]

820 32 90 460 804 28 * 000 178 504 786 898 [1000 ] 3436 61 911 (300 ]
4005 58 84 244 530 [300 ] 755 838 5032 175 [3"00 ] 250 54 513 682 744
806 98 0170 219 63 550 619 886 7079 [5001 203 367 72 437 81 5o5
[5001 82 803 62 952 68 8011 12 29 35 85 217 501 719 85 » 028 205
517 70 677 719

10020 130 270 583 662 66 785 885 11269 97 310 554 612 886 929
12010 16 42 [500 ] 140 207 38 592 [500 ] 703 893 18035 223 639 [300 ]
910 14108 203 68 336 93 747 49 875 941 15151 248 352 590 818 83
[ 1000 ] 10082 172 251 806 918 65 17142 92 322 424 93 570 652 69
741 811 913 18066 117 293 361 [300 ] 97 423 58 831 19 .76 114 58 83
5/9 8l>7' ■

* 0337 44 465 573 * 1302 701 12 46 865 934 87 * 8019 111 280 311
401 12 576 648 81 741 968 Ä8o75 131 loOuOJ 229 61 377 95 429 71
89 606 11 946 84002 3 265 97 371 473 506 40 727 890 * 5086 134
[1000 ] 336 77 417 502 842 58 68 77 925 * « 005 141 [30001 221 350 530
619 92 841 75 96 917 77 [3000 ] 79 27110 206 84 85 13001 303 492 604
36 [1000 ] 733 883 923 * 8093 236 391 905 54 20058 61 176 307 58
482 546 63 738 67 79 966 ,

30002 (300167 132 232 75 554 827 92 907 (500 ) SI022 220 313 543
902 32041 180 203 578 758 33385 411 637 81 89 989 98 34019 100
10 30 55 260 357 592 710 983 351 )03 18 167 [10001 80 220 776 89o
36127 78 399 544 91 622 700 42 930 37241 706 38 821 28 916 2a 59
38036 116 66 92 [3000 ] 350 678 831 92 966 8 * 058 89 100 17 245 314
452 515 62 70 716 38 819 905 [30001 88

40128 243 66 (1000 ! 75 13000 ] 334 503 (300 ) 12 691 706 815 41022
523 36 835 4 * 163 76 349 93 413 31 75 43063 78 221 498 605 75 91
(1000 ] 774 75 886 999 44036 86 248 [1000 ] 366 [300 ] 96 [500 ] 408 20
94 532 822 900 45093 249 66 398 439 [3000 ] 657 746 824 4 6027 54
79 389 471 89 503 66 [3vO] 752 045 61 47022 170 358 [300 ] 408 83
605 59 808 900 (3000 ) 4S010 240 84 487 504 650 752 800 13 [1000 ] 16
939 56 41 )172 233 74 324 74 531 [3000 ] 58 875

50045 124 298 303 (3000 ) 5 40 429 576 673 994 [3000 ] 61013 26
207 [300 ] 887 99 527 79 729 960 5 * 014 225 75 331 59 544 603 [300 ] 9
14 57 88 836 911 (3000 ) 53129 79 251 85 519 [300 ] 770 852 54019
SS 412 553 652 55 707 [5001 28 61 86 819 33 46 5537G 414 734 79 869
914 56148 399 516 35 80 81 677 92 [1000 ] 712 57094 172 (500 ] 224
517 32 699 704 58108 397 429 500 634 792 96 858 945 64 93 5 » 034

Gr . polirtes Kinderbett mit Sprungrahmm u . Matratzel

zu verkaufen Dorkstraße 1 , 2 Tr . r . ’

Ein Schottisch , gerade Platte , u . Bank , für KtNdergartk «

passend , sofort gesucht Jahnstraße 24 , Patt .

von Porzellan , Glas , Alabaster und Künste
KH gegenständen dauerhaft , wie neu . Kirchg . 23 , 2 k.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Ausführung der Schreinerarbeiten , Loos I , und Glaser¬

arbeiten , Loos II , für die Halleubauten auf dem Neroberg soll rm

Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .
Zeichnungen und VerbingungSunterlagen können wahrend der

Bormittagsdienslstunden im Rathhaufe , Zimmer No . 42 , euigeseden ,
aber auch von dott mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von je Mk . 50 bezogen werben . . . .          o . o „ „

Postmäßig verschlossene und mit der Aunchrfft „ 6 . A . 81 Loos

versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 4 . No¬

vember 1898 , Bormittags 10 tthr , zu welcher Zeit die Er -

Öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschlenener « reter statt -

finden wird , hierher einzureichen .
Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , d- u 29 . Oktober 1898 .

Der Stadkbannieiiter . Genzmer .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswesen .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 380 lfd . Mir . langen

gemauerten cinriugigen Canalstrecke des Profils 110/60 Cmtr . im

Kaiser - Friedrich -Ring (Ostseite ) , zwischen Körner - und Schiersteiner -

straße , sollen verdungen werden .
Zeichnungen und Verdsiigungsunterlaaen können während der

Vormittogsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 58 a , eilige »

sehen , die Verdingungsunterlagen auch vou dort gegen Zahlung
von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote find dis spätestens Freitag , de » 4 . November 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnuug
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird .

Anschlagsfrist : 2 Wochen . *

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1898 .
Der Ober - Ingenieur . Frensch .
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te

Sanpns ) ,
Karlstraße ;

Nerostraße ;

1

Die tieftrauernden Familien :

Fraukenbach und Iarqnrmar

Die Beerdigung findet Freitag , Vormitttags 10 Uhr , von . der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .

Heute Morgen verschied sanft und unerwartet in Folge eines

Herzschlages meine liebe Frau , unsere gute , treue Mutter , Großmutter ,

Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Xengasse : F . Philippi , Eck- der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Mauergassc .

Xieolasstrasse : Fritz Gcrnan » , Herrngartenstraße 7 .
Oranienstrasse : W . H . Birck , Ecke der Adelheidstraßc ;

W . Klingelhöfer , Ecke der Goethestraße .
Flatterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42 .
Rheinstrasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr .

Ecke der Kirchgasfe ; H . Neef , Ecke der
F . A . Dienstbach , Ecke der Worthstraße .

Röderstrasse : Lottis Kimmel , Ecke der
Phil . Kiffe », Nöderstraße 27 .

Römerberg : Heinrich Krug , Nömerberg 7 .
Roonstrasse : I . Birck , Ecke der Westendstraße .

Mch - CkMtimii
des

nnä schnellster Räumung meines Lokals verkaufe ich sämmtl . Waaren ( nur beste Qual . )
zum Einkauf .

Bon Berlobnngen , Heiratheu , Geburten und Tode - »
fallen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzcig « machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht
Au » den Wiesbadener Cioilstandsregistern .

Haristrasse : B . Erb , Karlstr . 2 ; Carl Lotz , Karlstr . 33 !
A . Ricolay , Ecke d . Adelheidstr . : H . Neef , Ecke d . Rheinstr -

Hellerstrasse : Louis Leudlt , Ecke der Stiftstraße .
Hirchgasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Lauptts ) ,

Ecke der Rheinstraße .
» . ahnstrassc : W . Weber , Euiserstraßc 75 .
Mauergasse : Fritz Rompel , Ecke der Ncugasse .
Mauritiusstrasse : Jae . Minor , Ecke der schwalbacherstr .
Miclielsberg : Carl Knefeli , Ecke des Gcmeindebadgäßchens .
Moritzstrasse : Carl Linnenkohl , Ecke der Albrechtstraße ;

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraße ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Kerostrasse : Karl Erb , Nerostraße 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Nöderstraße .

Verloren
im Centrum der Stadt eine Herren -Remontoir -Uhr mit
kette . Gegen gute Belohnung abzugeben Adelheidstraßc 87 , Hth , 2 ,

£Ln kl . Portemonnaie mit Inhalt
vflWIVll Montag Abend von Adolphshöhe bw

Neudorferstraße . Abzugeben gegen Belohn , im Tagbl .-Verl . 139Q6

Tanncii - Dcllrciscr , SSÄ
Ernst Oertel , Gärtner , Schwalbacherstraßc 55 .

K « » auswärtigen Zeitungen und nach direkt »»
Witthritungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Prem .-Lieutenant Jngenohl , Mainz .
Herrn Rittmeister Wehl , Ludwigsburg . Herrn Amtsrichter
Dr . Sterzel , Wriezen . — Eine Tochter : Hern , Rittmeister
v . Unger , Braunschweig . Herrn Prem .-Lieut . Georg v . Götz ,
Gncsen . Herrn Hans Leopold v . Ohnesorge , Homburg vor der
Höhe . Herrn H . Scherbius , Köln . Herrn Hauptmann Krüger ,
Trier . Herrn Dr . med . Schröder , Höxter .

Berlobt . Fräulein Wilhelmine Quante mit Herrn Eiscnbahn -
Bauinspector Otto de Haas , Köln — Soest . Fräulein Gertrud
Müller ^mitHerrn Referendar Dr . Fritz Ballhorn , Berlin . Fräul .
Anni Schaad mit Herrn Gerichts -Assessor Ekhard Müller , Oranien¬
burg . Fräul . Else Frommershaulen mit Herrn Ingenieur Paul
Stahl , Ohligs — Solingen . Fräul . Hedwig Blume mit Hcrril
Dr . phil . Paul Volkmann , Elberfeld . Fräul . Anna v . Sydow
mit Herrn Prem .- Licut . Gustav Frhr » . von der Wenge Grafe »
v . Lambsdorff , Berlin .

Verehelicht . Herr Fred Heybrock mit Fräul . Anita Meurer , Frank¬
furt a . M . Herr Kurt v . Griesheim - Falkenburg mit Freiin
v . Dörnberg , Kassel . Herr Amtsrichter Eugen Gerlach mit
Fäulcin Maria Tappe » , Godesberg . Herr Dr . pbil . Carl Schellen -
derg mit Fräul . Else Doebel , Mühlheim a . Ruhr . Herr Amt¬
mann Carl Schmitt mit Fräul . Anna Stahlschmidt , Creuzthak .
Herr Postfecretär Rudolf Schramm mit Fräulein Paula As ,
Leipzig .

Gestorben . Herr Landrath a . D . Geh . Regierungrrath Carl
Morins , St . Goar . Herr Superintendent Carl Blech , Düssel¬
dorf . Herr Prem .-Lieut . Walther Strutz , Sprottan . Herr
Rentner Heinrich Fuchs , Köln . Herr Apotheker Josef Hartmann ,
Bochum . — Frau Gcheimrath Dr . Fischer , geb . Mathilde Kirsch¬
baum , Köln . Frau Landgerichtsrath Frielmghaus , geb . Ljp -
manu , Münster

Geboren . 23 . Oft . : dem Buchhalter Ludwig Reuter e. S ., Fritz
$ u !iu8 - ~ 25 - Oft . : dem verstorbenen Gastwirth Johannes Hardt
e. S ., Johann ; dem Fabrikbesttzer Heinrich Gerritzcn e. S .,Eduard Maria Ludger ; dem Kaufmann Adolf Müller r . T .,
Hertha Elisabeth ; dem Schlosscrgehülfcn Karl Schleucher e. T .,
Mathilde Miua Maria . 26 . Ott . : dem Polizci -Büreau -Diäta ;
Karl Vater e . S ., Karl Arthur Paul : dem Taglöhner Franz
schutzenhaus e. S . , Wilhelm ; dem Briefträger August Rasel
<• S .. Wilhelm Heinrich Carl ; dem Metzger Heinrich Vollmer e. S .
28 . Ott . : den : Restaurateur Joseph Braubach e. S . , Karl Josef .
29 . Ott . : dem König !. Regierungs -Baumeister Theodor Evers
e. S . , Franz Friedrich Joseph ; dem Taglöhner Anton Bells

* • S ' , Anton Huber !. 30 . Ott . : dem Schuhmachergehülfm
Philipp Lchafcr e. T . , Wilhelmine Karoline Margarets ; dem
Kaufmann Ernst Leonhardt e. S . ; dem Sattlergehulfen Philipp
Lammert k. S ., Wilhelm Carl Ludwig . 31 . Oft . : dem Monteur
Paul Hübener e. S ., Karl Richard Gustav Paul ; demSchreiner -
gehülsen Karl Streim e. S . , Joseph .

Aiifgedoteil . Metzger Ludwig August Holler zu Bicken mit Helene
Elise Ernestine Holler daselbst . Maurer Christian Schmidt hier
mit Katharina Konrady hier . Taglöhner Philipp Hassclbach hier
mit Philippiue Thielniaiin zu Oberneisen . Geschäftsführer Anton
Nickolai hier mit Betty Glahn zu Biebrich . Verw . Schiffer
Johann Joseph Kämpgen zu Kestert mit Elise Rheinberger zu
Aymannshausen . Messerreider August Faßbender zu Uuter -
schmitie mit Malinde Beul hier . Schutzmann Karl Heinrich
Theodor Wollenhaupt hier mit Christina Hamm zu Cambcrg .
Dachdecker Gustav Klüppclberg hier mit Christine Philippinc
Häuser zu Eveking . Sattler Hermann Haupt zu Schupbach mit
Elisabeth Wilhelmine Karoline Schwärze ! hier . Secretär bei der
Großherzogl . Luxemburgischen Schatullen -Verwaltung Reinhard
Dichmann zn Biebrich a . Rh . mit Elisabeth Salts hier . Kauf «
mann Reinhard Groß hier mit Elisabeth Heilmann hier .

Verehelicht . Rabbiner Dr . phil . Selig Bamberger zu Sulz unterm
Wald mit Lea Kahn hier . Bäcker Philipp Finf hier mit Elisa¬
beth Müller hier . Kellermeister Ludwig Wallrabenstein zu Schier -
ttein mit der Wittwe des Bäckers Karl Rapp , Elisabeth , geb .
Döppenschmidt , hier .

Gestorben . 28 . Oft . : Rentner Louis Bramsou , 69 I . 29 . Oft . :
Lovisa Charlotta , geb . Helin , Ehefrau des Rentners Jacob
Julius Deitelzweig , 57 I . 30 . Oft . : Kunst - und Handelsgärtncr
Martin König , 6b I . 31 . Ott . : Henriette , geb . Höhn , Ehefrau des
Manrcrgehülfcn Reinhard Fischer , 44 I . ; Johanna , T . des
Tünchergehülfen Philipp Seher , 1 I . ; Marie , geb . Sulzbach ,
Wittwe des Schmieds Philipp Schneider , 56 I . ; Anna , geb .
Henninger , Wittwe des Taglöhners Mathias Schmidt , 57 I . ;
Wilhelmine , geb . Weil , Ehefrau des Rentners Christian Gaab ,
57 I . ; Magdalene , geb . Hirsch , Wittwe des König !. Kammer -
mufikers Friedrich Burfhardt , 54 I . ; Marie , geb . Kliffe !, Ehe¬
frau des Handclsgärtners Gustav Hagedorn , 44 I . ; Taglöhner
August Sohl , 25 I .

Allen Freunden und Verwandten die schmerzliche
Nachricht , daß cs Golt dem Allmächtigen gefallen hat ,meine innigstgeliebte Frau , unsere gute Mutter,Schwester
und Schwägerin ,

Marie Hagedorn ,
so rasch und unerwartet in ein besseres Jenseits abzurufen .

Um stille Theilnahme bittet
Gustav Kagrdor » , Gärtner , nebst Kinder « :

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag
3 Uhr vom Lcichcnhanse aus statt .

Elisabeth Mankenbach ,

geb . Jargnemar ,

amau von einem Dienstmädchen Portemonnakf ,
yvl IVLCil enth . Mk . 25 .- , 3 Schl ., 3 Kn !. , vorft

Markt z. Burgstraße . Finder g . Belohnung Adelheidstr . lv , Wxst

Aarstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .Adelheids <rnsse : W . H . Birck , Ecke der Oranienstraße ;W . Jung Wwe . , Ecke der Aiolphsallee ; A . Ricolay ,Ecke der Karlstraße .
^ dlerstrasse : V . Groll , Eck- der Schwalbacherstraße ;Chr . Schiebcler , Ecke der Schachtstraße .^ d » Ipl : saiiee : W . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;
. . . 6 . ® rol >‘ , Albrcckststr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Albrechtstraße 16 ; Carl
Linueurohl , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : Eugelmann , Bahnhofstraße 4 .Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleonorenstraße .R . smareu - Riug : A . HSpfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;U . Senebald , Ecke der Hermannstraße .Ble . el . stras » - - C . A . Schmidt Rachf . , Ecke der Helenen -
f*r,a6e 2 ; G . Lotz , Ecke der Hellmundstraße ; Chr . Weimer ,Eck - der Walramstraßc ; A . Höpfuer , Ecke des Bismark -
NlNg 21 .

Blücherstrasse 4 , nächst dem Bismarck -Ring : Jac . Helbig .
Burgstrasse : I . Staffen , Gr . Burgstraße 16 .
Bambaclithal : Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße .
Botzheinierstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße 22 ;

Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiser -Fnedrich -Rmg 2 .

Kleonorenstrasse : Prinz , Ecke der B - rtramstraße .Bmserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75
Faulbrunnenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .Franhens ^ asse : E . Rndolph , Ecke der Walramstraße ;W . Schnurr , Fraukcnstraße 17 .
Friedrichstrasse : £ tt0 Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;
_ F Philippi , Ecke der Neugasse .
eoethestrasse : Fr . Groll , Goethestraße 1 , Ecke der Adolpbs -

allee ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Minge ! höfrr ,Ecke der Oranienstraße 50 .
gustav - Adolfetrasse : W . Laur , Ecke der Hartingstraße .Hart . ngstrasse : W . Laux , Ecke

'
der Gustav -Adolfstraße 16 .

Helenenstrasse : C . A . Schmidt Rachf . , Ecke der Bleich -
„ straße ; B . Lehlschläger , Ecke der Wellritzstraße .
Hellmundstrasse : Adolf Hatzbach , Ecke der Wellritzstr . ;

I ' Btirgener Rachf . , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,Ecke der Bleichstraße .
Hermannstrasse : A . Senebald , Ecke des Bismarck -Ring .
Hftrrngartenstrasse : Fritz Gernand , Hcrrngartenstr . 7 .
Hirschgraben : Carl Pelrtz , Steiugasse 7 .
» ahnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .
Haiser - Friedrich - Hing : Ad . Weber , Ecke Dotzhcimerstr . ;

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraßc .
Hajpellenstrasse r Th . Hendrich , Ecke der Dambachthal .

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

befinde » fich in
Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße lk .
Erbenheim : Ortsdiener 8tahl , Kloppenheimerstraße .
Rambach t Carl Schwalbacb , Burgstraße 144 .
Sonuenbergr Philippinc Wiesenborn , Thalstraße 23 .

AWWkslellkll ots Jüitsbntatt TOM
"

,
8 n,ftI täglich erscheiucud , 9 Freibeilagen — darnuter „ Alt - Nassau "

, Blätter für nassauische
Geschichte uud Kultur - Geschichte , und die „ Jllnstrirte Kinder - Zeitnug "

,

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )
ftnb die folgenden uud nehiiicn Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonueu werden kann , entgegen :

Schachtstrasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstrabe 28a .
Sch walbacherstrasse : Jae . Minor , Ecke der Mauritinsstr . ;

B . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbrunnenstraße ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz : Wilh . Weber , Westendstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstta « 31 .
Steingasse : Carl Petry , Steingasse 7 ; C . Ernst , Steitt -

gaffe 17 .
Stiftstrasse : Lottis Ltttdle , Ecke der Kellcrstraße .
Taunusstrasse : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Walkmiihlstrasse : W . Weber , Emscrstraße 75 .
Walramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rndolph , Ecke der Frankensträße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstraßc 22 ;
V . Oehlschläger , Ecke der Hclencnstraße .

Westendstrasse : Will ) . Weber , Westendstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstraßc .

Würthstrasse : F . A . Dienstbach , Eck- der Rheiustraßc ;
F . Schmidt , Ecke der Jabnstraße .

Louis l ®
omy5 Goldarbeiter ,

am Hochbrunnen , Saalgasse SO ,
empfiehlt sein l . ager und MVerkstätte zu billigsten
Freisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 8047

150 Pf . Kilo - Büchse Hcrcnles - Llick
empfiehlt Carl Ziss , Grabenstrabe 30 .

Verschluß nut grünen Steinen besetzt , verloren . Abzugeben gegen
Belohnung Kaiser - Friedrich - Ring 106 , 2 . Etage , Eck- Moritzstraße .

Ei » grotzer braun - « . grau
getigerter Jagdhund , SU » Ö
tit abhanüen gck . Befand . Kennzeichen : auf dem Kopf eine kl. haarlose
Stelle . Vor Ankauf wird gewarnt , Zurückzubr . Englischer Hof .

Fox - Terrier
am Kochbrnnnen zugelaufen . Abzuh . Hampmann , Grimbergbe .

W Familieu - Nachrichten
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lioloff ,
Pfarrer .
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erfliebt , daß von ben 37 Morden bei fünfzehn die Thäter nicht er¬
mittelt wurden bezw . im Fall der Wittwe Schulze und Rosine

Kaiser zwar ermittelt , doch rlitkomiue » sind . Besonders ins . luge
faltend ist die Erscheinung , daß die Zahl der verübten Kapital¬
verbrechen mit den Mißerfolgen der Kriminalpolizei wachst . Diese

Mißerfolge datiren in der Hauptsache seit dem Jahr 1888 , indem

auf die letzten zehn Jahre vierzehn nnermittelte Morde entfalle »

und auf die vorangehenden acht Jahre nur ein nicht entdeckter

Thäter kommt . , „ . . .
K . Atr kühnsten Diebstahl « gelingen am besten . Kürzlich

meldeten die Pariser Zeitungen , daß ein Mann erwischt wurde , der

seit Jahren am Hellen Tage fortwährend Holz ans dem Boi » de

Boulogue gestohlen hat . Diese » Wäldchen ist bekanntlich eine Lieb -

lingSpromenade der Pariser und immer sehr belebt ; aber da der

Mann sich gar nicht genirte , glaubte man , er sei zum Abholeu des

Holze » befugt . — Einen Diebstahl in größtem Maßstab entdeckte

man nach der Weltausstellung von 1889 in Pari » . Als nämlich die

Niederlegung der AuSstellungrgebäudc beschlossen war , erschien eine

gröbere Anzahl Arbeiter , die den Palast der Schonen Künste und

die Centrathalle niederrissen . Sie arbeitcteil mit erstaunlichem Fleitze ,
sodaß die Schutzleute sie aufrichtig bewunderte » . Jeden Abend

nahmen sie die Materialien mit fort . AIS nach ennger Zeit der

Unternehmer , dem die Niederlcgung zugkschlagen worden war , mit

seinen Arbeitern erschien , bemerkte er , daß die Gauner bereit ? aller

Werthvolle mit fortgcnomnien hatten . Die Spitzbuben hatten am

Hellen Tage mit um so größerer Sicherheit operirt , als Niemand
daran zweifelte , daß ihnen diefe Arbeit angewiescn war . — Em noch

raffinirtercr Diebstahl wurde vor 15 Jahren in Paris in einem
Boiilevardtheater begangen . Der Direktor hatte im yotjcr u . 81.
eine prachtvolle Uhr aufhäugen lassen . Eine » Abends , als eine

Masse Theaterbesucher während einer Pause sich dort ergingen , er¬

schien ein Mann , den mau für eiuen Uhrmacher hielt , mit einem

Arbeiter , der eine Leiter trug , im Saale und bahnte sich mühsam
einen Weg durch die Menge . Der Arbeiter lehnte die Leiter an d,e

Wand und holte mit größter Vorsicht die kostbare Uhr herunter .
Der Andere untersuchte sic eine Weile und nahm sic daun mit fort .
Der Arbeiter folgte ihm . Die Kontrolleure ließen sie ungelniidert
durch , ebenso die Schutzleute am Eingaug des Theater » . Tu Uhr

hat mau nie wiedergesehen . _ „* Kewässernug von Ztrasfenbanmen , In der neuesten
Nummer des praktischer , Rathgebers veröffentlicht Herr Stadtgartner
Degenhard in Dresden einen beachtenswertheu Aussatz über die

unterirdische Bewässerung von Straßenbänmen mit Hülse von Bc -

wässeruiigsröhren , durch die den Bäumen fortgesetzt Wasser zugciuhrt
werden kann , ohne daß der Verkehr aus den Straßen dadurch be -

2 Engi . Mischung
4 Einest Souchong
6 South . Melange
8 Breakfastl
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von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdrnckerei
von 10163

CarlSchnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Sehnegelberger ),
26 . Markt stratze 26 .

Comptoir im Hose links , Parterre .

ZU 50 vfg . das Stfuf käuflich im

Nerlag . Kauggalfe 27 .

für nur

SS Mk

per Va Kg .

No . lRuss . Mischung

en

L

»
m
d .

Wilhelm Beuster
,

— 1895 : passirte kein Mord . —

_____ ____ , __________ ___ , Mörder : Hausdiener Wolff und Arbeiter
Müller . — Justizrath Levy , Mörder : Schreiber Werner und Lauf¬
bursche Grosse . — Unverehelichte Klara Gelle , Mörder : unermittelt .
— Knabe Hugo Burt , Mörder : unermiitdt . — 1897 : Hausbesitzerin
AugusteSchulzc und Tochter , Mörder : Verwalter Gönczi ( ist stüchtig ) .

Prostituirte Thiele , Mörder : unermittelt . — 1898 : Louise
Günther , Mörder : unermittelt . — ProstituirteBerthaSinger . Mörder :
( al » verdächtig verhaftet ) Schneider Guthrnanii . — Dienstmagd
Rosine Kaiser , Mörder : Albert Wegener ( flüchtig ). Dieser Ucberblick

prima ausgesuchte Whitstable
feinste Austern der Welt , per Dtzd .

IXdllVeS , Mk . 4 . - . 13890

August Engel ,

Taunusstrasse .

prima Englische -

per
’/a Kg . Mk .

No. OFIowery Pecco 6 —

„ BLapsang Souch . 5 —

„ 5 Moning 4 . —

„ 7Sap . Breakfast 3 . —

„ 9 Family Tea 2 . —

. 2 . 75 ,

»>

n

»

»

* Die Morve in Kerlin . Geht man die Berliner Krimiual -

statistik der letzten 18 Jahr - durch , so ergiebt sich, daß seit dem

Jahre 1880 bis heute nicht weniger als 37 Morde verübt worden

sind Diese 37 Mordthaten im Dienstbezirk der Berliner Krimmal -

volizei sind folgende : 1880 : WittwePatzkow , Mörder : Schuhmacher
Bacrvnrki und Genossen . — 1881 : AsphaltsadrikantBI - itz, Mörder :

Metalldrücker Sonder und Genoffen . — 1882 : Wittwe Gottfried ,
Mörder : unermittelt . — Wittwe Königsbeck , Mörder : Kouimissionär
Dickhof . — Frau Conrad und vier Kinder , Mörder : Schneider

Conrad . — Unverehelichte Jakich , Mörderin : Dienstmädchen Henkel .
— 1883 : Geldbriefträger Coffäch , Mörder : Handlungsdieuer
Sobbe . — 1884 : passirte kein Mord . — 1885 : Frau Gebeimsekretär
Päpke , Mörder : Handlungegehülfe Kowalski . — Frau Weber , ged .
Pieper , Mörder : Tischler Schunicht . — 1886 : Schaukwirth Schiffling
unb Ehefrau , Mörder : Hausdiener Keller . — 1887 : Kaufmann Kreis ,
Mörder : Hausdiener Hermann Güntzel . — Nachtwächter Braun ,
Mörder : Töpfer Hcinzefche Eheleute . — 1888 : Militär - Invalide
Rose , Mörder : unermittelt . — 1889 : Wittwe Stehl , Mörder :
Arbeiter Max Cartrbnrg . — Frau Vaneß und Mutter , Mörder :
Schneidergeselle Klausin . — Tischlergeselle Schupke , Mörder :
Tischlerlehrling Brunolle . — Bauwächter Meißner , Mörder : un -
ermittelt . — 1890 : Postschaffnersfrau Wende , Mörder : nn -
ermittelt . — Frau Charles , geb . Kräike , Mörder : Arbeiter Johann
Franke . — 1891 : Unverehelichte Hedwig Ritsche , Mörder : uu -
ermittelt . — Rentiere Mathilde Adler , Mörderin : Unverehelichte
Machus . — 1892 : Schankwirthin Rieder , Mörder : unermittelt .
— Postschaffnersfran Manzel , Mörder : Burschen Wagenschütz und
Neukamm . — Unverehelichte Adelheid Retzlaff , Mörder : nu -
ermittelt . — 1893 : Handelsfrau Beschowsli und Kind , Mörder :
Arbeitsbursche Schmidt . — 1894 : Handelsfrau Bertha Lang ,
Mörder : unermittelt . — Unverehelichte Krankenpflegerin Helene
Schmeichel , Mörder : unermittelt . — Unverehelichte ^ Aiiila

Pohl , Mörder : Schlosser Filzhut .
1896 : Kaufmann Brock , Mörder

Ehermaier , von Beringe ,
Oberrichter . Prein .-Lieutenant .

Schultx .
B ierbrauereibesitzer .

Theespitzen per J/e Kg . Mk . 1 . 80

empfiehlt 13024

C . Acker Nachf . ,

Gr . Burgstrasse 16 .

rührt wird . Besonders wcrthvoll ist der Aussatz durch die klareris

Zeichnungen welche Längenprofile und Querschnltte so aulgesübNep

Bewässerung darstellen Gewiß empfiehlt sich diese Art der Be «

Wässerung besonder , für öffentliche Platze und baumbepflamte

Straßen in verkehrsreichen Städten . So erfreulich ein solcher Platz
ist wenn er von gesunden Bäumen beschattet wird , so wenig an «

genehm wirkt die Bepflanzung , wenn die Bäume ganz oder auch

ur zum Theil siechen , hinsterben und nachgepflanzt werden müssest .

Sie kranken aber meist an Mangel an Wasser .
* Au » dem Curriculum vitae japanischer Minister .

Anforderungen , wie man sic in Europa an da » Curriculum vitae einest

Ministers zu stellen pflegt , erbebt man in Japan nicht . Bon den m dost

Kabinett neu eintretenden fünf Ministern haben drei bereit » längere

oder kürzere Zeit im Gefängniß gesessen . Der LandwirthschaftS -

minister Masami Oishi wurde , wie die Monatsschrift . Ost -Asien

mittheilt , bereits zweimal wegen allzu lebhafter Agitation als

Blousciircduer in Hast genommen . Sein Leidensgefährte ist der

Finanzuliuister Mafachifa Malsuda , der gleichfalls wegm feinet

liberalen Forderungen in » Gefängniß wanderte . Der Verkehrs «

Minister Hahashi wurde sogar 1876 wegen einer Verschwörung gegen
den Kaiser gefangen genommeu und zu lebenslänglichem Gefängniß
verurthcilt , nach 10 Jahren jedoch wieder begnadigt . Der Unter »

richlsrninister g)ufio Osaki hat zwar noch nicht hinter Schloß und

Riegel aesessen , dafür wurde er aber al » 18 - jähriger , unger Mann

wegen Unfähigkeit von der polytechnischen Schult ausgeschlossen . —

UebrigenS sind ?
'
e japanischeu Minister trotz alledem schwerlich

schlechter oder oefsre . als ihre abendländischen Herren Kollegen .
* Haft ti « welir ? Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg

weilte jüngst zum Besuch in Ivenack bei dem Grafen Pleffen . Nach

seiner Gewohnheit war er früh ausgestanden und machte etnert

Spaziergang allein durch die Felder . Er sah einen «jungen eine

Herde Schafe hüten , und nicht lauge dauerte es , so hatte er ihn

anqesprochen . — „ Dog uck, min Jung , wo geit di ' t ? " redete ihn bet

Herzog an . - . Wo
'

füllt mi gähn ? " entgegnete ihm der Junge ,
der 14 Jahre zählte , „ ganz gand !" Er knüttete , d . h . strickte ruhig
weiter , ohne a ufzusehen und ahnt « nicht , daß er mit seinem Landesherrn

sprach — ,Wat hast Duwoll för Verdienst , min Sähn ? " fragtederFurst ,
in dem Bestreben , sich über die soziale Lage Fritzing » zu orientiren .
— Wat füll ick bebben ? " entgegnete ihm lütt Fritzing , „ ick krieg
Eten un Drinken !" - „ Wieter nix ? " - „ Jan , Herring , to

Wihnächten tzett mi de Herr Jnspekter uck ne warm ^ ack schenkt .
— „ Hest Du sonst nid ; mihi ? " forschte Johann Albrecht weiter .

Ganz
'

verdutzt schaute Fritzing mit seinen großen blauen Angen den

Herzog an und es entrang sich schließlich seinen Lippen bic erstaunte

Frage : „ Heft Du mi hr ? "

Reihmschinen
von Mk . 2 .— an ,

Kartoffelpressen
empfiehlt billigst 12875

Franz Flössner ,

Wellritzstratze 6 .

z ’WW ' B l „ • Hüte werden nach neuester
6 ) g B 5 - Ä S V Mode schnell und billig an -

HeIIlö I Sefcrtigt . 12663
WvWVy • Johanna Heller ,

Steingaffe 11 .

An gutem Mittags - u . Abeudtislh
Herren betheiligen . Helenenstraße 6 , Part .

Conditorei Fritz Künder ,

Museumstrasse 3 .

Telephonruf 734

Fist Baumtistcr unb Bammtcriiehnicr ,

sowie Herrschaften !

Beruh . Schmunkamp ,
Albrechtstraße 12 ,

Parquctleger und Frotteur ,
übernimmt Lieferung und Verlegen der Parquetböden , auch Um¬

legen von alten Böden . Frottiren wird prompt u . billigst besorgt .

Der plakatfahrxlan enthält die Ankunfts - und te

Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen - V
bahnen , der Dampfstraßenbahn : c. in übersichtlicher Form ßtz
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , W
verkaufslokale , Lüreaur u . dgl .

August Engel ,
Taunusstrasse

( Qelicate ss - Abtheilung ) . lassg

1 Original - Fass ( ca . VO Pfd . )
mildgesalzenen Astrachan ■ Caviar per Pfand 1O » -

ferner : mildgesalzenen Beluga - „ 99

feinsten nngesalz . Malosol - 99 • • " 1O « -

80 lange Vorrath reicht

verkaufe einen Posten hoch¬

eleganter moderner

| Makatfahrpfan |
M des

2 Wiesbadener Tagblatt !
MUiter 1898,99

Kirchcunoth in Dentsch - Ost - Afrika .
Schon lange ist für die Evangelischen in Dar e« Salam , der

Hauptstadt unserer Kolonie , der Bau einer evangelischen Kirche als

dringendes Bedürsniß anerkannt . Die katholische Gemeinde , bei

weirem kleiner , besitzt drei Gotteshäuser . Der evangelische Gottes¬
dienst wird in einem kleine » Raume , welcher früher als Kranken¬
baracke diente , abgehaltcn . Alle Bemühungen , die Baugelder auS

öffentlichen Mitteln zu erlangen , sind sehlgefchlageit . Die feiner
Zeit von den zuständigen Behörden entworfenen und von Sr . Majestät
genehmigten Baupläne erfordern einen Kostenauswand von rund
150 000

'
Mk . Zur Deckung ist zunächst eine allgemeine Kirchen¬

kollekte in Aussicht gestellt . Das voraussichtliche Ergebniß derselben
wird indessen bei weitem nicht zur Bestreitung der Kosten reichert .
Wir sind deshalb auf private Sammlungen angewiesen . Zu diesem

Zwecke hat sich hier ein Kircheubauverein gebildet . Vorläufige
Sammlungen in der Kolonie haben bereits rund 10,000 Mk . er¬
geben . Zur Ausbringung des Restes wenden mir uns vertrauens¬
voll an die Opferwilligkeit unserer Landsleute in der Heimath mit
der Bitte , auch an ihrem Theile durch Beiträge ein der evangelischen
Gemeinde würdiges Gotteshaus bauen zu helfen . Beiträge , über
deren Empfang öffentlich quittirt wird , nimmt der Verlag de »

„ Wiesbadener Tagblatt " entgegen . *

Dar es Salam , den 5 . August 1898
Der geschästsführende Ausschuß des KirchenbauvereinS .

Haberle ,



46 . Jahrgang . No . SIS

Weine . 13833

Moritzstrasse 31 ,
Weinbau u . Weinhandlung .

Telephon 48S . Moritzstrasse 33 .

Braunkohlen - Brikets

n

Wirthfchaftsobst 13801

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

Linoleum
1833.

HK »

13904

Specialarzt für Bals - , Nasen - und Ohrenleiden .

Saalgasse 4 6 . Saalgasse 4 6 .

m mit den Restbeständen unserer

WWKM

■

Verkauf :

Lnisenstr . 36 .

Niederlage :

Piheinbaiiiihof .

wie Goldrernetten , graue Reinetten , Borsdorfcr ,
Stettiner , Eisenäpsel zc . , wird Dienstag,Mittwoch ,
Donnerstag nud Freitag an der Taunusbahn aus -
geladen , auch find Proben zu haben Römerberg 23 ,
Willi . Hohmann , und Nerostrabe 23 , F . Müller .

Aromatische Gesundheitsbutter aus

pastenrisirtem Rahm

Wiesbaden .
Friedrichstrasse 33 . Telefon No . 636 .

Complexe Homöopathie , Men ! wissenschaftlich begründetes
Verfahren . Erfolge bei Frauen1 und WinderkranI .
licitcn , Hals - , Brust - , Hagen *, Dann . , Werren *,
Mieren - . Haut - und Blasenleiden , Ausflüsse und

Scliwäcliezustiinde vorzüglich rasch .
Sprech stunden 8 — Sllir .

Pr . Elb - Caviar p . Pfd . 7 u . 8 Mk .

empfiehlt in frischer LkllllUilg

J . C . Keiper ,

Telephon No
.
258

.

* 9 « Happ Maclifolgfo
Goldgasse 2 .

Colonial w . — Delicatessen — Conserven —

Astrachan
.
Caviar

,

hochfeine grosskörn , mihi gesalzene Waare ,

p . 18 Mk . ,

lioclifgine niesatz. Beluga - Malossilp . Pld .l5MK. ,

Männer - Asyl ,
Dotzheimerstrafte 58 ,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern - Anziindeholz
frei ins Haus ä Ctr . Mk . 2 . — .

Bestellungen nehmen entgegen : Hausvater Friedr .
Müller , Dotzheimerstraße 58 , Frau Fansel , Wwe .,
Kleine Burgstraße 4 . F211

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude -
coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Willi . Theisen ,

_______________ _
Kohlenhandlung . 13343

Diebe -

fieii und elegantesten Cravattc » sind stets in großer Auswahl
und zu billige » Preisen zu haben bei

Adele Levi . 8 . Manritinsstrafie 8 .

Butterabschlag .

Molkerei - Centrifugen - Tnßrahmtafelbutter

pro Pfund Mk . 1 . 10 .

FriDe fmiMntta bei 5 MO ii 88 Jjfs .

Gmutirt reines Ktz» tlWMch » Pf,O44Mg .

Jtiiflt FriAmmMe ä MO 27 ptz .

« amtirt rrinti jJiruenljoiüa ä MO 78 Mg .
_ F/rner empfehle frisch eingctroffen Conserven ,als Spargel , Bohnen , Erbsen u . Flüchte z . billigsten Tagespreise .
Lebensmittel - « . Wcinronsnmgcschäft » er Firma

C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr . Tel . 414 .

t ^ ostgtflügel , Fleisch , Butter
, Honig

pro 10 Pfund rranco illachnahme : Eine Schmalzganr sammtEnte , oder 4 - o Enten , oder 3 - 5 Suppen - Hühner , Capauneiiob « Poularden , l -iiig und fett , friich geschlachtet , sauber geputzt ,® 4 .b0 - N " ld - und Kalbfleiich , frisch , hiuteres , kuochensrei ,Mk . 3 .90 Kuhmilch - Süßrahm - Butter , täglich friich , Mk . 6 .— ,Bleucn -Bluthciihoiiig , 1898r , hell , hart , Mk . 4 .30 , 5 Pfund Butter
^ Dl!' 8 ö * Hnphan , Podwoloczyska 19 ,Rupllche Grenze .

Pichelstciner Topf,
D . B . G .- M . No . 1976/ .
Unübertroffen zum Zube¬

reiten von :
Piclie Ist einer Fleisch ,

Irish -Stew ,
<» oula * ch .

Bas iiu Topf ,
Magouts etc .

In allen Grössen vorräthig bei
Conrad Krell ,

Taunusstr . 13 .
Spee .-Mag . f . compl . Küchen -

Einriehtungen . 12278

Butter - Abschlag !

Eier !
Allerfemste Süßrahmbutter , täglich frisch , | ) . Pstz 1 . 20 Mik
5 Pfd . L 1 .12 Mk ., große schwere Eier Stuck 5 Pf
35 Stück 1 . 20 Mk . , deutsche Eier Stück 6 Pf ., 25 Stück
1 .45 Mk ., bayrische Eier 2 Stück 13 Pf ., italienische Eier 8 u . 9 Pf .
Sänimtliche Eier stets garautirt frisch , schwer und reiuschnieckend .
Landet « täglich frisch .

Karl Jeckel ,

Tafelobst - Verkauf !
Aweihnndert Gentner gebrochene Tafel -Slepfel , Wie :

Goldparmäne , Banmanns - Rcinette , Lederapfel , rother
Wtnter -Calvill , Champagner - und Wellington -Reinette ,
gro, ; er rhetntschcr Bohnapfcl tc . , nur haltbare Sorten ,
find , e nach Sorte von ä 19 bis 21 Mk . pro Suttner ztr
haben . Jede Sorte wird allein in jWei Ctr . haltenden
Kisten Verpackt .

Musterfrüchte , tote geliefert wild , können täglich hier
angesehen werden . 13323

Mo KIose9
Banuischttle in Schierfteru ,

Bicbricher Laudstrafte 21 .

! Tanninpomave !
empfiehlt sich besonders , um weißen Haaren ohne Färbinigsniittel
ihre nriprünglichc Farbe nach und nach wiederzugebeu u . ist

'
zugleich

ein .Belebung « - und Haarwuchsbesörderungsmittel , ä 1 .50 in der
Parf .-Handluna von HA'

. Snbbnrli , Spiegelgassc 8 . 13344

stets vorräthig hei

Win Gerhardt
,

Tapeten — Linoleum — Wachstnche

3 . Mauritiusstr . 3

( am Walhalla - Theater ) .

Telephon 5S !>. 6051

Von der Reise zurück

Br . Moxter ,

DONATUS
__ .

Kartoffeln für den Winterbedarf .
Brandenburger Paber - Kartoffeln ,
Magniun bonmn ,
Maus - Kartoffeln ,
Gelbe englische

empfehle , Alles nur prima Waare , zu dem billigsten Tagespreisfrei Haus . 13108
Carl Kirchner ,

Wellritzstrasse 27 , Ecke Heilmundstr . Telephon 709 .

Aepfel ! Aepfel !
Der letzte Waggon Tafel - undii n , u n

'Seite 10 . 2 . Roveutder 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Adeud - Ansgade ) . Verlag : Langgaffe 27 .

„
Slör- Malossol

5C Kohlen
. 5C

Zur Decknn »* des Herbst - und Winter -
Bedarfs in Brennmaterialien empfehle
meine anerkannt vorzüglichen

Kohlen
,

Ms
,

Brikeis
,

Holz etc .

bei billigster Preisnotirung .
Ausführliche Preislisten werden jeder¬

zeit gerne verabfolgt . 12133

Max Clouth
,

Kohlen -
, Coaks - und Brennholz - Handlung .

Die von mir direct aus China , ohne jeden Zwischenhändler

iniportirten Thee ’
s

♦ sind in reicher Auswahl eingetroffen und lade zum Probekauf höflichst ein . 13777

r A . H . Linnenkohl
,

X 15 . EHenbogengasse 15 .

Brtom - Ciimalofii
48 . Friedriehstrasse 48 .

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst .
Honorar 30 <0 Mk . im Dritteljahr bei 3 Stunden wöchentl .

Im Hauptfach ganze Stunden (ehl Stil Öler ist lief Stlllltle ) .
, Dircctorium :
HailS GßOrg Gerhard , Kapellmeister . ( Klavier und

Theerie .)
Frau Marg . Bussard - Lanylotz , Opern - u . Ooneert -

Sängerin . ( Gesang .) 11701
Walter Mlindry , Kgl . Kammermusiker . (Violine .)

■ Anr « nSa - Unterricht im Klavier - und Violine -
spiel durch die Herren Kapellmeister Oieritard u . Kgl .
Kammern ). Mundry .

eaSTE CELMSOTISSTQ!
, UKXKUM-rABSIK. ,

in nachweislich anerkannt feinster Qualität , wie kaum von zweiter
Seile geboten . In Folge vorwiegender Verfütterung aromatifd )«
Gebrrgskräuter und vorzüglichster Moik « ei-Einrichtuug ist die her -
gestellte Butter stets gleichmäßig an Farbe , Aroma unb Geschmack ,
daher als aroniatifchc Gesuudheitsbutter gan ; besonders zu empfehlen :

ä $W M . 1 . 25 , hei MkhrsbNWe billiger.
Alleinverkanf für Wiesbaden und Umgegend :

Lebcusmittcl - Consumgesch . d . Fa . C . F . W . Schwanke . ( Tel . 414 ) .

WmibMM . 49 . |

Kartoffeln , Prima Waare ,
per Kumpf 23 Pf ., per Centn « Mk . 2 .60 . 13737

Kirchner , Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße .
Telephon <09 ,

farbigen flaschen - und Siniviekel - Papiere
tu räumen , geben wir dieselben von SCO Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , a 4800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

L . Schelleiibergscfe Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 37 .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

